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Abbildung 1: Blick auf die Gemeinde Schweitenkirchen (Ortsteil Geisenhausen) und
die Bundesautobahn A 9 (Talbriicke Holledau) [1]
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1 Einfihrung und Anlass

Auf Grundlage des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) [2], § 47d BImSchG sind
fur samtliche Ballungsraume sowie fur samtliche Orte in der Nahe der Hauptverkehrs-
strallen, der Haupteisenbahnstrecken und der Grol¥flughafen, Larmaktionsplane aufzustel-
len, mit denen Larmprobleme und Larmauswirkungen geregelt werden. Gemal
§ 47b BImSchG ist eine HauptverkehrsstralRe eine Bundesfernstral’e, Landesstralle oder
auch sonstige grenziberschreitende Stralie, die jeweils ein Verkehrsaufkommen von Uber
drei Millionen Kfz pro Jahr aufweist.

Durch die 34. BImSchV [3] wird das Ermittlungsverfahren fur die Larmsituation festgelegt.
Die 34. BImSchV gilt fur die Kartierung von Umgebungslarm und konkretisiert die Anforde-
rungen an Larmkarten nach § 47c BImSchG. Danach sind bestimmte Pegelbereiche darzu-
stellen und es ist die Anzahl der Menschen innerhalb der jeweiligen Pegelbereiche anzuge-
ben.

Die Gemeinde Schweitenkirchen ist bei der im Jahr 2012 durch das Bayerische Landesamt
fur Umwelt (LfU) fur das Gebiet des Freistaates Bayern durchgefihrten 2. Stufe der Larmkar-
tierung der Hauptverkehrsstralen erfasst worden. Durch die Nahe der Bundesautobahn
(BAB) A 9 (NlUrnberg — Minchen) ist im Gebiet der Gemeinde Schweitenkirchen eine rele-
vante Anzahl von Menschen durch einen erheblichen Larmpegel belastet. Dies erfordert die
Aufstellung eines Larmaktionsplans zur Regelung von ,Larmproblemen und Larmauswirkun-
gen“ zumindest fir die kartierten Gebiete, in denen die Werte gemal § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2
der 34. BImSchV dargestellt sind. Bei den ,Orten® handelt es sich um das Gebiet um die ge-
nannte Hauptlarmquelle, wobei Planungen zum Schutz einzelner Objekte nicht erforderlich
sind.

Der Larmaktionsplan fiir die Autobahn A 9 fiir den Bereich der Gemeinde Schweiten-
kirchen ist aufgrund der vom LfU berechneten Uberschreitungen der vom Bayeri-
schen Staatsministerium fir Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) vorgegebenen
Anhaltswerte Lpey von 67 dB(A) bzw. Lyight von 57 dB(A) fur die 2. Stufe der Larmak-
tionsplanung veranlasst.

Im Rahmen der 1. Stufe der Larmaktionsplanung war Schweitenkirchen nicht betroffen, da
aufgrund der damals mafigeblichen hoheren Anhaltswerte Lpeny von 70 dB(A) bzw. Lyigh von
60 dB(A) kein Larmbrennpunkt gegeben war.
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2 Beschreibung der Larmquelle und der 6rtlichen Situation
21 Ortliche Situation und Verkehrsstruktur
In den nachfolgenden Abbildungen sind der gro3raumige Verlauf der BAB A 9, der Verlauf in

der Gemeinde Schweitenkirchen und der Flachennutzungsplan der Gemeinde Schweiten-
kirchen dargestellit.

Abbildung 2: Ubersichtskarte BAB A 9 [4]
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2.2 Verkehrsaufkommen auf der Autobahn und Entwicklung

Das vorhandene und zukunftige Verkehrsautfkommen auf der A 9 im Bereich der Gemeinde
Schweitenkirchen ist entsprechend der letzten Strallenverkehrszahlung aus dem Jahr 2010
[5] und dem Verkehrsgutachten von Herrn Prof. Dr.-Ing. Kurzak vom 02.08.2007 (Prognose

DTV 2025) in folgender Tabelle 1 zusammengefasst [6]:

BAB Abschnitt DTV 2010 Prognose DTV
(Lkw-Anteil 2025
Tag/Nacht) (Lkw-Anteil
Tag/Nacht)
A9 AD Holledau — TRM Hol- 94.041 110.000
ledau (10 %/21,9 %) (11 %/23 %)
TRM Holledau — AS Pfaf- | 97.386 110.000
fenhofen (9,3 %/20,3 %) (11 %/23 %)
AS Pfaffenhofen — AS 99.429 114.000
Allershausen (10 %/21,1 %) (10 %/20 %)
Tabelle 1: Verkehrsaufkommen an der A 9 im Jahr 2010 [5], sowie Prognosewerte
2025 [6]
AD:  Autobahndreieck
AS:  Anschlussstelle

DTV:
TRM:

23

Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke (in Kfz/24 h)

Tank- und Rastanlage mit Motel

Geschwindigkeiten auf der Autobahn

Im Bereich der Gemeinde Schweitenkirchen ist auf der BAB A 9 keine standige Geschwin-
digkeitsbegrenzung vorhanden. Auf der A 9 sind in diesem Bereich in beiden Fahrtrichtungen
Streckenbeeinflussungsanlagen vorhanden, die situationsbedingt auf die unterschiedlichen
Verkehrssituationen reagieren. [6]
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3 Zustandigkeiten

Zustandige Behdrde im Sinn von § 47e Abs. 1 BImSchG fir die Aufstellung von Larmaktions-
planen nach § 47d BImSchG fur BAB sind in Bayern die (Bezirks-)Regierungen (Art. 8a
Abs. 2 Bayerisches Immissionsschutzgesetz [BaylmSchG] [7]); im Fall von Schweitenkirchen
somit die Regierung von Oberbayern.

Nach Art. 8a Abs. 1 BaylmSchG ist das LfU zustandig fir die Ausarbeitung der Larmkarten
fur die Orte in der Nahe von Hauptverkehrsstralden.

Die Umsetzung von MalRBnahmen obliegt den jeweiligen StralRenbaulasttragern, dem Bund
bzw. dem Freistaat Bayern (Autobahndirektion Stidbayern [ABDSB]). Da die im Rahmen der
Larmaktionsplanung zu betrachtenden Verkehrsanlagen sich nicht in gemeindlicher Baulast
befinden, sind fir die Umsetzung von MalRhahmen der Larmaktionsplanung die Kommunen
zum Uberwiegenden Teil nicht zustandig. Dennoch kénnen auch die Kommunen Malinah-
men, die in die kommunale Planungshoheit fallen, wie z. B. Bauleitplanung oder kommunale
Schallschutzfensterprogramme, umsetzen.

Die Gemeinden haben die Aufgabe der Larmaktionsplanung an Bundes- und Staatsstrallen
und in Ballungsraumen.

Regierung von Oberbayern 12 08.02.2017
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4 Rechtlicher Hintergrund
4.1 Larmaktionsplan

Die Europaische Kommission hat sich zum Ziel gesetzt, europaweit ein gemeinsames Kon-
zept zur Verminderung von Umgebungslarm festzulegen.

,Umgebungslarm* sind nach Art. 3 Buchstabe a der Richtlinie ber die Bewertung und Be-
kampfung von Umgebungslarm vom 25.06.2002 (Richtlinie 2002/49/EG) [8] unerwiinschte
oder gesundheitsschadliche Gerausche im Freien, die durch Aktivitdten von Menschen ver-
ursacht werden. Die ,Umgebungslarmrichtlinie“ zahlt darunter Larm, der durch Strafl3en-,
Schienen- und Flugverkehr sowie durch Industrie- und Gewerbeanlagen verursacht wird.
Sog. ,Nachbarschaftslarm® (private Feste, Musik, Singen etc.), der Larm am Arbeitsplatz und
in Verkehrsmitteln, der La&rm von Sportanlagen sowie der Larm auf Militirgeldnden zdhlen
nicht zum Umgebungslarm im Sinne der Richtlinie.

Mit der Richtlinie Gber die Bewertung und Bekdmpfung von Umgebungslarm vom 25.06.2002
(Richtlinie 2002/49/EG) wurden die Mitgliedsstaaten verpflichtet, die Larmbelastung der Be-
volkerung in Ballungsraumen, an Hauptverkehrswegen und im Bereich grofier Flughafen zu
erfassen und bei problematischen Larmsituationen Larmaktionsplane gegen die Larmbelas-
tung aufzustellen.

Die EG-Richtlinie wurde durch das Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie tGber die Bewer-
tung und Bekdmpfung von Umgebungslarm vom 24. Juni 2005 (Bundesgesetzblatt [BGBI.] |
S. 1794) [9] in nationales Recht umgesetzt. Artikel 1 des Gesetzes fugt in das BImSchG ei-
nen sechsten Teil — Larmminderungsplanung (§§ 47a - 47f) — ein.

Nach § 47c Abs. 1 Satz 1 BImSchG waren bis zum 30.06.2007 fur die Ballungsraume mit
mehr als 250.000 Einwohnern, flr Hauptverkehrsstrallen mit einem Verkehrsaufkommen von
mehr als 6 Millionen Kfz pro Jahr (ca. 16.400 Kfz/24 h), fir Haupteisenbahnstrecken mit
mehr als 60.000 Zigen pro Jahr (ca. 164 Zige/24 h) und fir GroRflughafen Larmkarten zu
fertigen. Bis zum 18.07.2008 waren nach § 47d Abs. 1 Satz 1 BImSchG fir Ballungsraume
und Orte in der Nahe dieser Verkehrswege bei problematischen Larmsituationen Larmakti-
onspléane aufzustellen (1. Stufe). Fir die kleineren Ballungsrdume mit mehr als
100.000 Einwohnern und Hauptverkehrsstralien mit einem Verkehrsaufkommen von mehr
als 3 Millionen Kfz pro Jahr (ca. 8.200 Kfz/24 h) galten entsprechende Fristen bis 30.06.2012
fur die Kartierung bzw. 18.07.2013 fur die Larmaktionsplane (2. Stufe; vgl. § 47c Abs. 1
Satz 2 BImSchG und § 47d Abs. 1 Satz 2 BImSchG).

Aufgrund der Verzdgerungen bei der Umsetzung der EG-Richtlinie in deutsches Recht sowie
bei der Festlegung der landesrechtlichen Zustandigkeiten konnten die o. g. Termine nicht
eingehalten werden.

Einschlagige Norm fir die Ausarbeitung und Durchfihrung der Larmaktionsplane ist § 47d
BImSchG, der fur die Mindestanforderungen an die Larmaktionsplane auf den Anhang V der
Umgebungslarmrichtlinie verweist.

Wesentliche Bestandteile eines Larmaktionsplans sind neben der Beschreibung der Larmbe-
lastungssituation die Benennung von MalRnahmen zur Larmminderung. Hierbei wird unter-
schieden in:
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e Mallnahmen, die aufgrund anderer (Fach-)Planungen unter Einbeziehung von Mal3-
nahmen der Verkehrsbehérden und der kommunalen Bauleitplanung bereits erfolgt
oder geplant sind und

e Mallnahmen, die darlber hinaus im Rahmen der Larmaktionsplanung geprift und
festgelegt werden sollen.

Zeitlich wird differenziert in:
e Dbereits vorhandene oder kurz vor Umsetzung befindliche MaRnahmen,
¢ MalRnahmen, die fir die nachsten 5 Jahre geplant sind und
¢ MalRnahmen, die im Rahmen einer langfristigen (Larmminderungs-)Strategie beab-
sichtigt sind.

Larmaktionsplane sind verbindliche Handlungskonzepte fir die Trager der &ffentlichen Ver-
waltung. Diese haben die Vorgaben des Larmaktionsplans im Rahmen der jeweils einschla-
gigen Rechtsvorschriften umzusetzen. Eine unmittelbare AuRenwirkung zu Gunsten oder zu
Lasten des Birgers entfalten Larmaktionsplane nicht.

Je nach Art der im Larmaktionsplan enthaltenen Vorgaben reicht die Bindungswirkung fur die
zur Umsetzung zustandigen Trager offentlicher Verwaltung gemal § 47d Abs. 6 BImSchG
i. V. m. § 47 Abs. 6 BImSchG unterschiedlich weit.

Nach § 47d Abs. 6 BImSchG i. V. m. § 47 Abs. 6 Satz 1 BImSchG sind die Malinahmen, die
in Larmaktionsplanen festgelegt werden, durch Anordnungen oder sonstige Entscheidungen
der zustandigen Trager offentlicher Verwaltung nach dem BImSchG oder anderen Rechts-
vorschriften zwingend durchzusetzen. Beispiele flr behérdliche Anordnungen bzw. sonstige
Entscheidungen sind insbesondere Verkehrsbeschrankungen und -verbote nach § 45 Stras-
senverkehrs-Ordnung (StVO) [10].

§ 47d Abs. 6 BImSchG i. V. m. §47 Abs. 6 Satz1 BImSchG enthalt zur Anordnung von
Larmminderungsmalinahmen keine selbststdndige Rechtsgrundlage. Die im Larmaktions-
plan vorgesehenen MalRnahmen zur Larmminderung kénnen nur umgesetzt werden, wenn
sie nach dem einschldgigen Fachrecht zulassig sind. Liegen die gesetzlichen Voraussetzun-
gen vor, sind die zustédndigen Fachbehorden zur Umsetzung verpflichtet. Sofern das Fach-
recht der zustéandigen Behoérde einen Entscheidungsspielraum einrdumt, wird dieser durch
§ 47d Abs. 6 BImSchG i. V.m. § 47 Abs. 6 Satz 1 BImSchG i. V. m. dem Mallnahmenteil
des Larmaktionsplans eingeschrankt, sodass die zustandige Behdrde nur in eng begriinde-
ten Ausnahmefallen (z. B. aus Grinden der VerhaltnismaRigkeit) von der Umsetzung der
MalRnahme absehen kdnnte.

Sind im Larmaktionsplan planungsrechtliche Festlegungen (insbesondere Verkehrswegepla-
nung und SchallschutzmalRnahmen in der Bauleitplanung) vorgesehen, haben die zustandi-
gen Planungstrager diese Vorgaben bei ihren Planungen nach § 47d Abs. 6 BImSchG
i. V.m. § 47 Abs. 6 Satz 2 BImSchG zu bericksichtigen, das heil’t diese sind mit den Ubri-
gen von der Planung betroffenen 6ffentlichen und privaten Belangen abzuwagen. Sie neh-
men somit die Entscheidung, ob und in welcher Form eine bestimmte (Verkehrs-)Planung
erfolgt, nicht vorweg. Planungsrechtliche Festlegungen kdnnen alle Ebenen der raumlichen
Gesamtplanung (insbesondere Raumordnung, Linienbestimmung von Verkehrswegen sowie
Bebauungsplane) betreffen. Die eingeschrankte Bindungswirkung des § 47d Abs. 6 BIm-
SchG i. V. m. § 47 Abs. 6 Satz 2 BImSchG erfasst auch andere behdrdlichen Planungsent-
scheidungen, welche eine umfassende Abwagung widerstreitender Interessen voraussetzen,
wie insbesondere die Planfeststellung von Infrastrukturvorhaben.
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Beim Bau oder der wesentlichen Anderung von Bundesfernstralen (Bundesautobahnen und
Bundesstral’en) ist der Bund grundsatzlich verpflichtet, aktive Schallschutzmallinahmen
(z. B. Aufstellung von Larmschutzwénden) bei Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der
.verkehrslarmschutzverordnung® (16. BImSchV) [11] durchzufGhren. Weiter werden in der
.Vverkehrswege-Schallschutzmalinahmenverordnung® (24. BImSchV) [12] Art und Umfang
der notwendigen passiven SchallschutzmaflRnahmen flr schutzwirdige Raume in baulichen
Anlagen festgelegt. Auch nur insoweit konnen im Larmaktionsplan SchallschutzmalRnahmen
verbindlich festgelegt werden. Darlber hinaus kann der Bund als Trager der Stralienbaulast
fur BAB im Wege der Larmaktionsplanung ohne Zustimmung nicht zu weitergehenden
Schallschutzmaflnahmen (z. B. Einbau larmmindernder Fahrbahnbelage) verpflichtet wer-
den.

Larmaktionsplane der Regierung bedirfen nach Art. 8a Abs. 2 Satz 4 BaylmSchG des Ein-
vernehmens der betroffenen Gemeinden.

Gemalk Umgebungslarmrichtlinie und in Ubereinstimmung mit der Richtlinie Giber den freien
Zugang zu Informationen tber die Umwelt [13] ist die Offentlichkeit tber die Larmkarten und
Aktionsplane zu informieren. Bei der Ausarbeitung der Aktionsplane ist dartiber hinaus auch
die Offentlichkeit anzuhéren und deren Mitwirkung sicherzustellen. Bei der Aufstellung der
Larmaktionsplane ist die Offentlichkeit zu beteiligen und zu unterrichten.

Die Larmkarten und Larmaktionsplane sind alle finf Jahre nach ihrer Erstellung zu tberpri-
fen und erforderlichenfalls zu Uberarbeiten (vgl. § 47¢c Abs. 4 BImSchG und § 47d Abs. 5
BImSchG).

Haushaltsvorbehalt
Die in den Larmaktionsplanen enthaltenen MalRnhahmen werden im Rahmen vorhandener
Stellen und Mittel umgesetzt und |6sen keine Anspriiche nach dem Konnexitatsprinzip aus.

Strategische Umweltpriifung (SUP)

Der Larmaktionsplan enthalt keine planungsrechtlichen Vorgaben flr Vorhaben nach Anla-
ge 1 zum Gesetz uUber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) [14]. Ebenfalls werden
keine anderen rechtlichen Vorgaben durch den Plan gesetzt, die zwingend Auswirkungen auf
Vorhaben nach Anlage 1 zum UVPG haben. Der Plan enthalt vielmehr lediglich Einzelmal3-
nahmen zur Verbesserung der Larmsituation in verschiedenen Bereichen. Festlegungen mit
Bedeutung fur spatere Zulassungsentscheidungen werden nicht getroffen. Damit besteht
keine Verpflichtung zur Durchfihrung einer SUP bei der Aufstellung dieses Larmaktions-
plans.
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Ablauf der Larmaktionsplanung

i ™
[ Larmkartierung (LfU) ‘
i ™
{ Auswertung der Larmkartierung (LfU/Regierung) J
i ™

Erstellung eines ersten Entwurfs des Larmaktionsplans (Regierung)

Abstimmung des Planentwurfs mit Kommune und Autobahndirektion (Regierung)

Durchfiihrung der Offentlichkeitsbeteiligung (Regierung)

Auswertung der Stellungnahmen aus der Offentlichkeitsbeteiligung und ggf.
Berucksichtigung (Autobahndirektion/Kommune/Regierung)

=

Erarbeitung des abschliefenden Entwurfs und Abstimmung mit Autobahndirektion und
Kommune (Regierung)

LY

Inkraftsetzen des Larmaktionsplans und Veroffentlichung (Regierung)

Abbildung 5: Ablauf der Larmaktionsplanung
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4.2 Larmkarten

Aufbauend auf der Larmkartierung erfolgt die Larmaktionsplanung, daher kommt der Larm-
kartierung eine besondere Bedeutung zu. Die Anforderungen an die Larmkarten hat der
Bund durch die Verordnung Uber die Larmkartierung vom 06.03.2006 (34. BImSchV) festge-
legt.

Die bis zur Einfuhrung harmonisierter europaischer Regelungen vorlaufigen Berechnungs-
verfahren fur Larmkarten nach der EG-Umgebungslarmrichtlinie wurden am 17.08.2006 be-
kannt gemacht und im Bundesanzeiger Nr. 154a [15] verdffentlicht. Im Einzelnen sind fol-
gende Verfahren anzuwenden:

o VBUS: Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Strallen,

e VBUSch: Vorlaufige Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an Schienen-

wegen,

e VBUF: Vorlaufige Berechnungsmethode flir den Umgebungslarm an Flugplatzen
und

e VBUI Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm durch Industrie

und Gewerbe

Die Ermittlung der Anzahl der durch Umgebungslarm belasteten Personen und die Gréle
der belasteten Flachen werden durch die vorldufige Berechnungsmethode VBEB vorge-
nommen. Einzelheiten hierzu kdnnen dem Anhang 1 enthommen werden.

Eine Ermittlung des Larms durch Messungen ist nach der 34. BImSchV nicht vorgesehen.

Nach den Berechnungsvorschriften werden fur Immissionsorte in ca. 4 m HOhe Uber dem
Boden die aquivalenten Dauerschallpegel fir die Zeitrdume ,Tag-Abend-Nacht® als Index
Loen (Day, Evening, Night) und die ,Nacht als Index Lyignt berechnet.

Der Dauerschallpegel Lpen wird aus den KenngroRen Lp,y flr den Zeitraum von 06:00 bis
18:00 Uhr, Lgyening flir den Zeitraum von 18:00 bis 22:00 Uhr und Lyigy fUr den Zeitraum von
22:00 bis 06:00 Uhr ermittelt; die groRere Stérwirkung von Gerauschen in den Abend- und
Nachtstunden wird dabei durch Zuschlage berucksichtigt.
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4.3 Geltende Grenzwerte
4.3.1 Auslésewerte fiir die Larmaktionsplanung

Die Umgebungslarmrichtlinie wie auch die §§ 47a-f BImSchG enthalten keine Grenzwerte
und auch keine unmittelbare Rechtsgrundlage fiur die Umsetzung der MalRnahmen des
Larmaktionsplans. Fur die Wirkung verweist § 47d Abs. 6 BImSchG auf die entsprechenden
Regelungen zu den Luftreinhalteplanen in § 47 Abs. 6 BImSchG, wonach die Umsetzung der
festgelegten MalRnahmen auf der Grundlage des jeweiligen Fachrechts durch die jeweils
zustandigen Behorden zu erfolgen hat. Die Behdrden sind an den Larmaktionsplan gebun-
den; eine Ausnahme bilden planerische Festlegungen, diese haben die Planungstrager bei
ihren Planungen lediglich zu bertcksichtigen (§ 47 Abs. 6 Satz 2 BImSchG).

Auslésewerte fiir Lirmaktionsplane sind weder durch die EU noch durch den Bund
gesetzlich festgelegt. Um die Larmaktionsplanung auf die Larmbrennpunkte zu fo-
kussieren, hat das Bayerische Staatsministerium fiir Umwelt und Gesundheit —
StMUG (jetzt: StMUV) den Regierungen gemaR den iiberarbeiteten ,,Hinweisen zur
Larmaktionsplanung in Bayern fiir die Regierungen“ vom 31.07.2012 [16] fiir Stras-
senverkehrsliarm als Anhalt die Uberschreitung

e eines 24-Stunden-Wertes Lpeny Von 67 dB(A) oder

e eines Nachtwertes Lyiqn: von 57 dB(A)
vorgegeben, wenn gleichzeitig mehr als 50 Einwohner nach VBEB in einem zusam-
menhangenden Siedlungsgebiet betroffen sind.

Ab diesen Werten wird eine Larmaktionsplanung in Erwagung gezogen.

Anmerkung:

Fiur die 2. Stufe der Larmaktionsplanung fur Hauptverkehrsstralen auf der Grundlage der
Larmkartierung 2012 sind die o. g. Anhaltswerte fur StralRenverkehrslarm heranzuziehen.

Die Anhaltswerte fur Strallenverkehrslarm wurden mit den o. g. Uberarbeiteten Hinweisen
analog zu den zwischenzeitlich abgesenkten Sanierungsgrenzwerten fir Bundes- und
Staatsstrallen um 3 dB(A) reduziert.

Zur Bewertung der Larmbetroffenheit der Bevolkerung wird auf den immissionsschutzfachlich
kritischeren Nachtzeitraum abgestellt. Das heif3t, Grundlage fur die Abschatzung der Anzahl
der infolge von SchallschutzmaBRnahmen an BAB entlasteten Personen ist die Zahl derjeni-
gen Bewohner von Gebduden mit einer Larmbelastung nachts (Lyignt) > 57 dB(A). Damit
werden gleichzeitig die betroffenen Gebaude bzw. deren Bewohner mit einer Uber den ge-
samten Tageszeitraum gemittelten Larmbelastung (Lpen) > 67 dB(A) erfasst, da an diesen
Gebauden auch der Wert Lyignt von 57 dB(A) Uberschritten wird.

Nur soweit schutzwirdige Nutzungen ausschlieBlich in der Tagzeit erfolgen (wie z. B. Schu-
le, Kindergarten), wird zur Abschatzung der Betroffenenzahlen der Lpgy betrachtet.

4.3.2 Rechtsgrundlagen fiir den Larmschutz an StraBen

Beim Larmschutz an Stra3en wird grundsatzlich nach Larmvorsorge und Larmsanierung un-
terschieden, wie nachstehendes Schema zeigt. Die Unterscheidung ist insbesondere fur die
Umsetzbarkeit von MalRnahmen und zur Festlegung von Ansprichen auf Larmschutz ent-
scheidend.
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Larmvorsorge Larmsanierung

( ) ( )
Uberschreitung von
Ausweisung von Grenzwerten an
Baugebieten (DIN 18005-1) bestehenden Strallen
(VLarmSchR 97)
. . \L J
( ) ( )

. Uberschreitung von
Neubau oder wesentliche .
Anderung von Stralen (16. Richtwerten an bestehenden

StralRen (siehe Kapitel
BImSchV) 43.2.4)

\_ _J \_ J

Abbildung 6: Schaubild Larmschutz an StraBen

Die Larmvorsorge dient dem Zweck, dem Entstehen erheblicher Belastigungen sowie ge-
sundheitlicher Gefahrdungen bei der Ausweisung von Baugebieten und bei Strallenneubau-
vorhaben bzw. wesentlichen Anderungen bestehender Stralen vorzubeugen und diese zu
vermeiden.

Die Larmsanierung dient dem Zweck, an bestehenden Stral’en die Larmbelastung zu min-
dern. Sie kann sowohl aus aktiven Larmschutzmaflnahmen, wie z. B. Larmschutzwanden, -
wallen oder larmminderndem Asphalt, als auch aus passiven Larmschutzmalinahmen, wie
z. B. Larmschutzfenstern und Liftungseinrichtungen, sowie aus straflenverkehrsrechtlichen
MaRnahmen, wie z. B. Geschwindigkeitsbeschrankungen und Verkehrsverboten, bestehen.

Im Rahmen der Larmaktionsplanung sind die jeweiligen materiellen Regelungen des nationa-
len Fachrechts heranzuziehen.

4.3.2.1 Larmschutz in der Bauleitplanung

Bei der Ausweisung und Anderung von Baugebieten an bestehenden StraRen im Rahmen
der Bauleitplanung ist gemal §5 Abs.2 Nr.6 und §9 Abs.1 Nr.24 Baugesetz-
buch (BauGB) [17] der Schutz vor erheblichen Verkehrslarmeinwirkungen sicherzustellen.
Zudem ist ein vorbeugender Schallschutz anzustreben. Hierzu wird die DIN 18005-1 (Schall-
schutz im Stadtebau Teil 1: Grundlagen und Hinweise fir die Planung) [18] zur Anwendung
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empfohlen [19]. Fur die Beurteilung sind die im Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 [20] genannten
Orientierungswerte heranzuziehen. Diese sind aus der Sicht des Schallschutzes im Stadte-
bau erwinschte Zielwerte, jedoch keine Grenzwerte. Fur die einzelnen Nutzungen sind im
Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 folgende Orientierungswerte angegeben [20]:

Nutzungen Orientierungswert in Orientierungswert in
dB(A) dB(A)
tags (06:00 — 22:00 Uhr) nachts (22:00 — 06:00 Uhr)
reine Wohngebiete (WR), 50 40 bzw. 35

Wochenendhaus- und Fe-
rienhausgebiete
allgemeine Wohngebiete 55 45 bzw. 40
(WA), Kleinsiedlungsge-
biete (WS) und Camping-
platzgebiete

Friedhofe, Kleingarten- 55 55

und Parkanlagen

besondere Wohngebiete 60 45 bzw. 40
(WB)

Dorfgebiete (MD) und 60 50 bzw. 45
Mischgebiete (Ml)

Kerngebiete (MK) und 65 55 bzw. 50
Gewerbegebiete (GE)

bei sonstigen Sonderge- 45 bis 65 35 bis 65

bieten, soweit sie schutz-
bediirftig sind, je nach
Nutzungsart

Tabelle 2: Orientierungswerte gemaR Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [20]

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fur Industrie-, Gewerbe- und Freizeit-
larm sowie fur Gerausche von vergleichbaren o6ffentlichen Betrieben gelten [20]. Das heil3t
far Verkehrslarm ist der hdhere Nachtwert heranzuziehen.

Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Bauflachen oder der Uberbaubaren
Grundstlicksflachen in den jeweiligen Baugebieten oder der Flachen sonstiger Nutzung be-
zogen werden [20].

4.3.2.2 Larmschutz bei neuen und wesentlich geanderten Verkehrswegen

GemaR § 41 Abs. 1 BImSchG ist beim Bau oder der wesentlichen Anderung von Verkehrs-
wegen (Stralen und Schienenwegen) sicherzustellen, dass keine schadlichen Umweltein-
wirkungen durch Verkehrsgerausche hervorgerufen werden kénnen, die nach dem Stand der
Technik vermeidbar sind. Dies gilt nach § 41 Abs. 2 BImSchG nicht, soweit die Kosten der
Schutzmalnahme aul3er Verhaltnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen wirden.

Der Begriff der schadlichen Umwelteinwirkung wird durch die Immissionsgrenzwerte (sog.
Vorsorgegrenzwerte) nach § 2 Abs. 1 der 16. BImSchV konkretisiert.

Fir die einzelnen Nutzungen sind folgende Immissionsgrenzwerte festgelegt:
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Immissionsort

Immissionsgrenzwert in
dB(A)
tags (06:00-22:00 Uhr)

Immissionsgrenzwert in
dB(A)
nachts (22:00-06:00 Uhr)

Krankenhauser, Schulen,

57

47

Kurheime, Altenheime
reine und allgemeine 59 49
Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete

Kern-, Dorf-, Mischgebiete | 64 54
Gewerbegebiete 69 59
Tabelle 3: Immissionsgrenzwerte gemaR 16. BimSchV [11]

Nach §§ 3 und 4 der 16. BImSchV sind die Beurteilungspegel fir Stralten nach Anlage 1 und
fur Schienenwege nach Anlage 2 dieser Verordnung zu berechnen. Das heif3t fir die Be-
rechnung von Strallenverkehrslarm sind die ,Richtlinien fir den Larmschutz an Stral3en®
(RLS-90) [21] und fur Schienenverkehrslarm die Schall 03 [22] heranzuziehen.

Da die Ermittlung der Larmbelastung durch Stralen nach nationalem Recht nach der RLS-
90 erfolgt, kdnnen deren Ergebnisse von denen der VBUS zum Teil erheblich abweichen.

Fir die Larmvorsorge sollen aktive SchallschutzmalRnahmen, wie Schallschutzwande/-walle,
larmmindernde Fahrbahnoberflachen oder Einhausungen, eingesetzt werden.

4.3.2.3Larmsanierung an bestehenden Straen durch bauliche MaBnhahmen

Nach geltender Rechtslage besteht kein Rechtsanspruch auf eine Durchfiihrung von Larm-
sanierungsmafinahmen an bestehenden Stralten durch den Baulasttrager.

Nach den Richtlinien fir den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstral’en in der Baulast des
Bundes (VLarmSchR 97, Verkehrsblatt [VKBI.] 1997 S. 434 [23]) kann Larmschutz durch
bauliche Mallnahmen an bestehenden Straflen (Larmsanierung) jedoch als freiwillige Leis-
tung auf der Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen gewahrt werden. Als Larmschutz-
malnahmen kommen aktive und/oder passive bauliche Malinahmen in Betracht.

Freiwillige LarmschutzmalRnahmen setzen nach VLarmSchR 97 voraus, dass die folgenden
Immissionsgrenzwerte auf3en vor Wohn- und Aufenthaltsraumen Gberschritten werden:

Immissionsort

Immissionsgrenzwert in
dB(A)
tags (06:00-22:00 Uhr)

Immissionsgrenzwert in
dB(A)
nachts (22:00-06:00 Uhr)

Krankenhauser, Schulen,
Kurheime, Altenheime,
reine und allgemeine
Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete

67

57

Kern-, Dorf-, Mischgebiete

69

59

Gewerbegebiete

72

62

Tabelle 4:
SchR 97 [23]

Abgesenkte Larmsanierungsgrenzwerte gemaR Nr.37.1 der VLarm-
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Die VLarmSchR 97 wurden mit Rundschreiben Stralenbau Nr. 26/1997 [24] den Obersten
Strallenbaubehoérden der Lander bekannt gegeben. Die Anwendung wird auch fir Strallen,
die nicht in der Baulast des Bundes liegen, empfohlen. Weitere Einzelheiten sind in den
VLarmSchR 97 geregelt. Dabei ist zu beachten, dass die Auslésewerte unter Nr. 37.1 der
VLarmSchR 97 im Jahr 2010 um 3 dB(A) auf die 0. g. Larmsanierungsgrenzwerte abgesenkt
wurden.

4.3.2.4Larmschutz an bestehenden StraBen durch straBenverkehrsrechtliche MaR-
nahmen

Als stralenverkehrsrechtliche LarmschutzmalRhahmen an bestehenden Strallen kommen
grundsatzlich die folgenden MalRnahmen in Betracht:

o Verkehrslenkung

e Lichtzeichenregelung

e Geschwindigkeitsbeschrankungen

o Verkehrsverbote

Ermachtigungsgrundlagen fur stralenverkehrsrechtliche Malnahmen zum Schutz der
Wohn-/Bevolkerung vor Larm enthalt § 45 StVO.

Fir stralRenverkehrsrechtliche Malnahmen an bestehenden Strafen sind die Richtlinien fir
stralRenverkehrsrechtliche MalRnahmen zum Schutz der Bevolkerung vor Larm (Larmschutz-
Richtlinien-StV, VKBI. 2007 S. 767 [25]) malRgebend.

Nach den Larmschutz-Richtlinien-StV liegt es im Ermessen der Strallenverkehrsbehorde
strallenverkehrsrechtliche LarmschutzmalRnahmen anzuordnen, wenn die folgenden Immis-
sionsrichtwerte aulden vor Wohn- und Aufenthaltsraumen Uberschritten werden:

Immissionsort Immissionsrichtwert in Immissionsrichtwert in
dB(A) dB(A)
tags (06:00-22:00 Uhr) nachts (22:00-06:00 Uhr)
reine und allgemeine 70 60

Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete, Kranken-
hauser, Schulen, Kur- und

Altenheime
Kern-, Dorf-, Mischgebiete | 72 62
Gewerbegebiete 75 65
Tabelle 5: Immissionsrichtwerte gemaB Nr. 2.1 der Larmschutz-Richtlinien-StV [25]

Die aktuelle Rechtsprechung wendet neben diesen Larmschutz-Richtlinien-StV auch die Im-
missionsgrenzwerte der 16. BImSchV als ermessensauslésende Schwelle (entsprechend) an
(siehe auch Kapitel 4.3.2.2).

Bei der Wurdigung, ob stralenverkehrsrechtliche Mallinahmen in Betracht kommen, ist nicht
nur auf die Héhe des Larmpegels sondern auf alle Umstande des Einzelfalls abzustellen.
Ferner durfen die Maflnahmen nicht zu einer Beschrankung der Widmung durch Untersa-
gung bestimmter Verkehrsarten oder Benutzungszwecken fiihren (sog. Vorbehalt des Stras-
senrechts).
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5 Larmbelastung in Schweitenkirchen
5.1 Zusammenfassung der Daten der Larmkarten (Isophonenkarten)

Die Larmimmissionen von Strallen werden unter Berlcksichtigung der durchschnittlichen
jahrlichen Verkehrsbelastung und weiterer Parameter (Lkw-Anteil, Geschwindigkeit, Stral3en-
oberflache, Steigung, Entfernung, Abschirmung ...) nach festgelegten Verfahren berechnet.
Fir die StralRen ist dies das vorlaufige Berechnungsverfahren VBUS (siehe Kapitel 4.2).

Die Ergebnisse der Larmkartierung an den BAB werden in Form von Larmkarten mit einer
flachenhaften Isophonendarstellung (Linien gleichen Schalldrucks) der Larmpegel fur
24 Stunden (Lpen) bzw. fur die Nacht (Lyignt) und statistischen Angaben zur Larmbetroffenheit
angezeigt.

Die Darstellung der Larmpegel [Einheit: dB(A)] erfolgt durch Isophonen (Linien gleichen
Schalldrucks), die in den Karten durch die Rander farbiger Flachen in 5-dB-Klassen darge-
stellt werden. Zusatzlich ist in der Karte Lpey die 67 dB(A)-Isophone bzw. in der Karte Lyight
die 57 dB(A)-Isophone abgebildet.

Die Larmkarten sind im Internet unter der Adresse www.umgebungslaerm.bayern.de abruf-
bar.

Die folgenden Abbildungen stellen die Belastungssituation in Schweitenkirchen dar.

Im Anhang A 2 sind ferner die vom LfU erstellten Detail-Larmkarten Lpgny und Lyighe mit den
jeweiligen Ubersichtskarten beigefiigt. In den Detail-Ladrmkarten sind die nach den Kartie-
rungsergebnissen betroffenen schutzwirdigen Gebaude mit einem Pegel Lpgy > 67 dB(A)
und einem Pegel Lyign: > 57 dB(A) gekennzeichnet.

Hinsichtlich der Eingangsdaten, die der Berechnung nach VBUS zugrunde liegen, wird auf
die Erlauterungen des LfU im Anhang 1 verwiesen. Insbesondere wurden fur die Verkehrs-
mengen und Lkw-Anteile die Angaben der ABDSB (StraRenverkehrszahlung 2010) herange-
zogen. Entsprechend einer Materialbeschreibung der StralRenbelage (der ABDSB) hat das
LfU Korrekturwerte fir unterschiedliche Stralenoberflachen (Dsyo) den Strallengeometrien
zugewiesen.

Hinweis:

Bei der Erstellung des Larmaktionsplan-Entwurfs wurde festgestellt, dass bei der Larmkartie-
rung in Teilbereichen in geringem Umfang Schallschutzeinrichtungen nicht genau erfasst und
dargestellt wurden.

Nach Abklarung mit dem fir die Larmkartierung zustandigem LfU hat dies allerdings keine
relevanten Auswirkungen auf die Betroffenenanalyse. Eine Uberarbeitung der Larmkartie-
rung ist nicht erforderlich.

Die nachfolgende Abbildung 7, Abbildung 8 sowie der Anhang A 2 zeigen die nicht korrigierte
Darstellung der Schallschutzeinrichtungen.

Im Anhang A 3 sind die Bereiche, in denen Schallschutzeinrichtungen nicht genau erfasst
und dargestellt wurden, gekennzeichnet.
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Abbildung 7: Larmkarte (Lpen) [26]
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Abbildung 8: Larmkarte (Lnignt) [26]
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5.2 Larmstatistik fiir die Gemeinde Schweitenkirchen und Bewertung der geschatz-
ten Anzahl von Personen, die Larm ausgesetzt sind
5.2.1 Larmstatistik fur alle HauptverkehrsstraBen

Die nachfolgende Larmstatistik enthalt die von allen Hauptverkehrsstrallen (= Autobahnen
sowie Bundes- und Staatsstralen) in der Gemeinde Schweitenkirchen belasteten Einwoh-
ner, Flachen, Schulen und Krankenh&auser.

LDEN I-Night
Pegelbereich [dB(A)] | Belastete [Einwoh- Pegelbereich [dB(A)] | Belastete [Einwoh-
ner] ner]
- - 50 < Lyight < 55 437
55 < Lpgn < 60 633 55 < Lyjgnt < 60 124
60 < Lpen < 65 253 60 < Lyjgnt < 65 39
65 <Lpen=<70 62 65 < Lnignt < 70 1
70 <Lpen=<75 19 Lnignt > 70 0
Lpen > 75 0 - -
Lpen > 67 51 I—Ni_qht > 57 88
Tabelle 6: Anzahl nach VBEB der von StraBenlarmpegeln Lpey und Lyigne belasteten
Einwohner an allen HauptverkehrsstraBen [27]
I-DEN
Pegelbereich [dB(A)] | Belastete Flachen Belastete Schulen [-] | Belastete Kranken-
[km?] hauser [-]
Lpen > 55 16,36 1 0
Lpen > 65 4,84 0
Lpen > 75 1,17 0 0
Tabelle 7: Von Umgebungslarm belastete Flache und geschitzte Zahl der Schul-

und Krankenhausgebaude an allen HauptverkehrsstraBen fur die Ge-
meinde Schweitenkirchen [27, 28, 29]

In der o. g. Larmstatistik sind — wie bereits ausgefihrt — die von allen Hauptverkehrsstra3en
(= Autobahnen sowie Bundes- und Staatsstral3en) in der Gemeinde Schweitenkirchen belas-
teten Einwohner, Flachen, Schulen und Krankenhauser erfasst.
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5.2.2 Larmstatistik fiir die Autobahn

Von Seiten des LfU ist eine zusatzliche Auswertung fur die BAB A 9 in Schweitenkirchen
erfolgt. Daraus ergibt sich die nachfolgende Larmstatistik:

I-DEN I-Night
Pegelbereich [dB(A)] | Belastete [Einwoh- Pegelbereich [dB(A)] | Belastete [Einwoh-
ner] ner]
- - 50 < Lyignt < 55 173
55 < Lpgn < 60 121 55 < Lyjgnt < 60 93
60 < Lpey < 65 149 60 < Lyjgnt < 65 40
65 < Lpen <70 61 65 < Lyjgnt < 70 1
70 <Lpen <75 20 Lnight > 70 0
Lpen > 75 0 - -
Lpen > 67 51 Lnignt > 57 84
Tabelle 8: Anzahl nach VBEB der von StraBenlarmpegeln Lpey und Lyigne belasteten
Einwohner an der Autobahn [27]
I-DEN
Pegelbereich [dB(A)] | Belastete Flachen Belastete Schulen [-] | Belastete Kranken-
[km?] hauser [-]
Lpen > 55 574 1 0
Lpen > 65 472 0
Lpen > 75 1,16 0 0
Tabelle 9: Von Umgebungslarm belastete Flache und geschatzte Zahl der Schul-

und Krankenhausgebaude an der Autobahn fiir die Gemeinde Schwei-
tenkirchen [27, 28, 29]

Nach der Auswertung des LfU sind entlang der in der Zustdndigkeit der Regierung von
Oberbayern gelegenen Autobahn A9 in der Gemeinde Schweitenkirchen nach VBEB
51 Einwohner von einem Pegel Lpey > 67 dB(A) bzw. 84 Einwohner von einem Pegel
Lnight > 57 dB(A) betroffen.

Damit sind im Verlauf der Autobahn A 9 mehr als 50 Einwohner Uberschreitungen der An-
haltswerte Lpen von 67 dB(A) bzw. Lygne von 57 dB(A) ausgesetzt (siehe Kapitel 4.3.1), so
dass von Seiten der Regierung von Oberbayern die Aufstellung eines Larmaktionsplans an
den Autobahnen in Erwagung zu ziehen ist (vgl. Kapitel 3).

Die Aufgabe der Larmaktionsplanung an Bundes- und Staatsstralen und in den Ballungs-
raumen obliegt — wie in Kapitel 3 ausgefuhrt wurde — den Gemeinden.
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6 LarmminderungsmafBnahmen
6.1 Grundsatzlich moégliche MaBnahmen zur Lairmminderung bei Autobahnen

Grundsatzlich bieten sich nachfolgende MaRnahmen zur Minderung der Larmbelastung auf
Autobahnen an:
e Einbau larmmindernder Fahrbahnbelage
¢ Instandsetzung eines vorhandenen schadhaften Fahrbahnbelags (Spurrillen, Schlag-
I6¢cher)
Reduzierung der zuldssigen Fahrgeschwindigkeit
Larmschutzwalle, Larmschutzwande oder Kombinationen
Tunnel- oder Trogldsungen
Passiver Schallschutz/Schallschutzfenster
SchlieBung von Bebauungsliicken und vorgelagerte nicht schutzwiirdige Bebauung
Schallschutzmafnahmen im Rahmen der Bauleitplanung
Verringerung der fahrzeugspezifischen Larmemissionen
Verkehrsverlagerung auf die Schiene

MafRnahmen wie eine Verlagerung des Verkehrs auf andere Stral’en oder eine Reduzierung
der Verkehrsstarke durch Verkehrsverbote sind bei BAB in der Regel nicht mdglich. Diese
Stralden sind genau daflr errichtet worden, um den Verkehr zu bindeln und nachgeordnete
Stralen und Ortsdurchfahrten vom Verkehr zu entlasten. Dies gilt insbesondere auch flir den
Lkw-Verkehr. (Ausnahme: Umleitung des Lkw-Durchgangsverkehrs auf den Manchner Auto-
bahnring A 99 auf der Grundlage des § 40 Abs. 1 BImSchG und § 45 Abs. 1 StVO im Rah-
men der Luftreinhalteplanung zur Entlastung der innerstadtischen Abschnitte der A8, A9,
A 94 und A 96 vor Einwirkungen durch Luftschadstoffe. Damit werden die vorgenannten in-
nerstadtischen Autobahnabschnitte auch vor Verkehrslarmeinwirkungen entlastet.)

Nahere Ausfuhrungen zu den aufgezeigten Mallnahmen und zu den rechtlichen Grundlagen
des Larmschutzes kénnen ferner der Umweltwissen-Publikation ,Larm — Stra3e und Schie-
ne“ des LfU vom Juli 2014 unter folgender Adresse entnommen werden:
http://www.Ifu.bayern.de/lumweltwissen/doc/uw_36_laerm_strasse_schiene.pdf

Startseite des LfU:
http://www.Ifu.bayern.de

Weiterhin kdnnen auf den Internetseiten des Umweltbundesamtes (UBA) umfangreiche In-
formationen zur Verkehrslarmminderung abgerufen werden.

Startseite des UBA:

http://www.umweltbundesamt.de/
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6.2 Bereits vorhandene MaBnahmen
6.2.1 Bei der Kartierung des LfU bereits beriicksichtigte MaBnahmen

Das LfU hat im Rahmen der Larmkartierung Bayern 2012 bei der Ermittlung der Larmbelas-
tung Lpen und Lyigre Nach VBUS im Gebiet der Gemeinde Schweitenkirchen die in den im
Anhang beigefugten Detail-Larmkarten grin gekennzeichneten (aktiven) Schallschutzeinrich-
tungen berilcksichtigt. Es handelt sich hierbei um die SchallschutzmaRnahmen der ABDSB
an der A9 im Ortsteil Geisenhausen (siehe Kapitel 6.2.2, MalRnahme V1 und Malnah-
me V2).

Auf den Hinweis unter Kapitel 5.1 wird hingewiesen.
6.2.2 Bereits vorhandene bauliche MaBRnahmen der ABDSB

Nach Angaben der ABDSB wurden in Schweitenkirchen im Rahmen der Larmvorsorge (Tal-
briicke Holledau) und der Larmsanierung (Geisenhausen) Larmschutzmalinahmen durchge-
fuhrt. Die Larmschutzwande auf der Talbricke Holledau wurden im Vorgriff auf die damals
geplanten LarmvorsorgemalRnahmen (Ubergangsregelung) durchgefiihrt, weil sie im Zuge
dringend erforderlicher Sanierungsarbeiten auf der Bricke mit ausgeflhrt werden konnten
(MaBnahme V1). Die dariber hinausgehenden geplanten LarmvorsorgemalRnahmen konn-
ten aufgrund des Wegfalls der Ubergangsregelung nicht ausgefiihrt werden. Die Larmsanie-
rung (Geisenhausen) erfolgte als Gemeinschaftsprojekt mit der Gemeinde Schweitenkirchen
(Maltnahme V2).

Weiter wurde im Jahr 2014 als larmmindernde Erhaltungsmalinahme im Rahmen der Sei-
tenstreifenfreigabe eine diinne Asphaltdeckschicht in HeiRbauweise auf Versiegelung —
DSH-V in Fahrtrichtung Nlrnberg eingebaut (Manhahme V3).

Anmerkung:
Die sog. ,Ubergangsregelung“ wurde vom Bundesverkehrsministerium (BMV) mit sofortiger
Wirkung zum 01.02.1993 aufgehoben. Fir die Larmvorsorge galten folgende Grenzwerte:

e Misch-/Dorfgebiet: 67 dB(A) tags und 57 dB(A) nachts

e Wohngebiet: 62 dB(A) tags und 52 dB(A) nachts
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MaRnahme V1 LarmvorsorgemaBnahmen an der Talbriicke Holle-
dau auf Grundlage der Ubergangsregelung
Beschreibung Im Vorgriff auf die damals geplanten Larmvorsorge-

maRnahmen (Ubergangsregelung) wurden auf der Ost-
seite der Talbrlcke Holledau aktive Larmschutzeinrich-
tungen errichtet:
km 485,200 bis km 485,630; Wand; 2,4-5,0 m
Uber Fahrbahnoberkante (FOK)

Die daruber hinausgehenden geplanten Larmvorsor-
gemalnahmen konnten aufgrund des Wegfalls der
Ubergangsregelung nicht ausgefihrt werden.
Larmminderungswirkung Fur die Larmvorsorge im Rahmen der Ubergangsrege-
lung galten folgende Grenzwerte:

e Misch-/Dorfgebiet: 67 dB(A) tags und 57 dB(A)

nachts
e Wohngebiet: 62 dB(A) tags und 52 dB(A) nachts

Die Ubergangsregelung wurde vom Bundesverkehrs-
ministerium (BMV) mit sofortiger Wirkung zum
01.02.1993 aufgehoben. Die weiteren geplanten Larm-
vorsorgemaflinahmen konnten aufgrund des Wegfalls
der Ubergangsregelung nicht ausgefiihrt werden.

Bewertung/ Die aktive Larmschutzeinrichtung wurde in der Larmkar-
Anzahl der entlasteten Perso- | tierung durch das LfU berlcksichtigt (siehe hierzu auch
nen Hinweis unter Kapitel 5.1).

Aktueller Verfahrenstand/ abgeschlossen 1989

Zeitplan

Zustandigkeit ABDSB

Kosten keine Angabe

Tabelle 10: Vorhandene MaRnahme der ABDSB — V1: LarmvorsorgemaBnahmen an
der Talbriicke Holledau auf Grundlage der Ubergangsregelung
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MaBnahme V2

LarmsanierungsmaBnahmen als Gemeinschaftspro-
jekt mit der Gemeinde Schweitenkirchen

Beschreibung

Folgende LarmsanierungsmalRnahmen wurden in den
Jahren 2004/2005 (Ortsteil Geisenhausen) von der
ABDSB als Gemeinschaftsprojekt mit der Gemeinde
Schweitenkirchen an der Ostseite der A 9 durchgeflihrt:

e km 485,030 bis km 485,200; Wall; 5,0 m Uber
Fahrbahnoberkante (FOK)

e km 485,630 bis km 486,210; Wall/Wand; 5,5-
6,0 m Uber FOK

Hinweis:

Es ist zu beachten, dass die Auslosewerte unter

Nr. 37.1 der VLarmSchR 97 im Jahr 2010 um 3 dB(A)
abgesenkt wurden. Die 0. g. MaRnahmen wurden auf
die vor 2010 gultigen Larmsanierungsgrenzwerte bezo-
gen.

Larmminderungswirkung

Die Malknahmen wurden so vorgesehen, dass die
Larmsanierungsgrenzwerte (vor 2010) Uberwiegend
eingehalten werden. Es galten folgende Grenzwerte:
e Krankenhauser, Schulen, Kurheime, Alten-
heime, reine und allgemeine Wohngebiete,
Kleinsiedlungsgebiete: 70 dB(A) tags und
60 dB(A) nachts
o Kern-, Dorf-, Mischgebiete: 72 dB(A) tags und
62 dB(A) nachts
o Gewerbegebiete: 75 dB(A) tags und 65 dB(A)
nachts

Bewertung/
Anzahl der entlasteten Perso-
nen

Die aktiven Larmschutzeinrichtungen wurden in der
Kartierung durch das LfU Uberwiegend berlcksichtigt
(siehe hierzu auch Hinweis unter Kapitel 5.1).

Aktueller Verfahrenstand/

abgeschlossen 2004/2005

Zeitplan
Zustandigkeit ABDSB mit Gemeinde Schweitenkirchen
Kosten keine Angabe

Tabelle 11: Vorhandene MaBRnahme der ABDSB — V2: LarmsanierungsmafRnahmen
als Gemeinschaftsprojekt mit der Gemeinde Schweitenkirchen
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MaBRnahme V3 Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags
(DSH-V) im Rahmen des Erhaltungsprogramms der
A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung Niirn-
berg

Beschreibung Als larmmindernde Erhaltungsmalinahme wurde im
Jahr 2014 im Bereich Schweitenkirchen in Fahrtrichtung
Nurnberg im Rahmen der Seitenstreifenfreigabe ein
DSH-V eingebaut.

Larmminderungswirkung keine Zuordnung von Larmminderungswerten gemafn
RLS-90 (Fur den DSH-V ist noch kein Statuspapier der
Bundesanstalt fur StraRenwesen (BASt) veroffentlicht,
weswegen noch kein offizieller Dgyo-Wert [Korrektur-
wert fir unterschiedliche StralRenoberflachen] vorliegt.
Aufgrund der bisherigen Erfahrungen kann nach Anga-
ben der ABDSB von einer Schallpegelminderung von
bis zu 4 dB(A) ausgegangen werden.)

Bewertung/ keine Angabe; da der Einbau des larmmindernden

Anzahl der entlasteten Perso- | Fahrbahnbelags nach der Larmkartierung 2012 erfolg-

nen te, ist diese Mallnahme in der Kartierung nicht berick-
sichtigt

Aktueller Verfahrenstand/ Der Einbau erfolgte im Jahr 2014.

Zeitplan

Zustandigkeit ABDSB

Kosten keine Angabe

Tabelle 12: Vorhandene MaRnahme der ABDSB — V3: Einbau eines larmmindernden
Fahrbahnbelags (DSH-V) im Rahmen des Erhaltungsprogramms der
A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung Nurnberg
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6.2.3 Bereits vorhandene straBenverkehrsrechtliche LarmschutzmafBnahmen

Nach Angaben der ABDSB lagen die Voraussetzungen fir stralenverkehrsrechtliche Larm-
schutzmalnahmen bislang nicht vor. Es gibt daher keine strallenverkehrsrechtlichen Larm-
schutzmalnahmen. Zwischen dem Autobahndreieck Holledau und dem Autobahnkreuz Neu-
fahrn ist durchgangig eine Verkehrsbeeinflussungsanlage vorhanden, die entsprechend der
aktuellen Verkehrslage geschaltet werden kann.

Hinweis:

Aufgrund der Offentlichkeitsbeteiligung wird eine zusatzliche geplante MaRnahme G4 ,Prii-
fung und bei Vorliegen der Voraussetzungen Einfihrung von Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen”“ in den Larmaktionsplan aufgenommen (siehe Kapitel 6.3.1).

6.2.4 Bereits vorhandene MafRnahmen der Gemeinde Schweitenkirchen

Die Gemeinde Schweitenkirchen hat die im Verlauf der BAB A 9 vorhandenen rechtskrafti-
gen Bebauungsplane mit Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslarmeinwirkungen durch
die Autobahn Ubermittelt. Es handelt sich hierbei um die Bebauungsplane
e Nr. 6 ,Geisenhausen — Kapellenweg“ (1., 2. und 3. Anderung in Kraft getreten am
23.02.2001, 28.05.2004 und 02.11.2009)
¢ Nr. 50 ,Schweitenkirchen-Westleiten“ (in Kraft getreten am 11.06.2014)

Im Rahmen des Bebauungsplans ,Geisenhausen — Kapellenweg“ konnte nach Angaben der
Gemeinde Schweitenkirchen eine Wall-Wand-Kombination als Larmschutzmallnahme er-
reicht werden. Die Malinahme befindet sich au3erhalb des Umgriffs des Bebauungsplange-
bietes und wurde durch den Bund durchgeflihrt, wobei ein Teil der Kosten des Larmschutzes
in die ErschlieBungskosten mit einflossen. Es handelt sich hierbei um die Mal3nahme V2
unter Kapitel 6.2.2.

Die 0. g. Bebauungsplane enthalten keine betroffene schutzwirdige Bebauung, an der ge-
maf der Kartierung des LfU die Anhaltswerte Lpen von 67 dB(A) bzw. Lyigre von 57 dB(A)
Uberschritten werden und werden deshalb nicht naher betrachtet.
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6.3 MaRnahmen des Larmaktionsplans: Bereits geplante MaBnahmen sowie MaR-
nahmen, die die zustandigen Behorden fur die nachsten fiinf Jahre geplant ha-
ben (einschlieBlich langfristige Strategie)

6.3.1 Bereits geplante bzw. in Umsetzung befindliche MaBnahmen der ABDSB

Als larmmindernde ErhaltungsmaflRnahme war fur das Jahr 2016 der Einbau einer dunnen
Asphaltdeckschicht in HeiRbauweise auf Versiegelung — DSH-V in Fahrtrichtung Miinchen im
Rahmen der Seitenstreifenfreigabe vorgesehen (Maltnahme G1).

Darlber hinaus ist im Bedarfsplan fur die Bundesfernstralen (Art. 1 des Sechsten Gesetzes
zur Anderung des FernstraBenausbaugesetzes [6. FStrAbAndG] vom 23. Dezember 2016
[30]) im Bereich der Gemeinde Schweitenkirchen der 8-streifige Ausbau als ,Weiterer Bedarf
mit Planungsrecht® vorgesehen. Fir dieses Projekt gibt es noch keine konkreten Planungen
(Maltnahme G2).

Zudem prift die ABDSB auf Antrag Anliegen von Birgern, ob aufgrund des einwirkenden
Autobahnlarms die Voraussetzungen fir die (bezuschusste) Larmsanierung gegeben sind
(Maltnahme G3).

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung zum Larmaktionsplan fir die Bundesautobahn A 9
in Schweitenkirchen (siehe Kapitel 8.3 und Anhang A 4) wurde die Einfiihrung einer ganzta-
tigen Geschwindigkeitsbegrenzung auf 120 km/h vorgeschlagen bzw. empfohlen. Dieser
Vorschlag wurde von der Regierung von Oberbayern an die fir die Uberpriifung und Einflih-
rung von Geschwindigkeitsbegrenzungen zustandige ABDSB weitergeleitet. Nach Rickmel-
dung der ABDSB sind fiir die Ermittlung, Abwagung und Gewichtung des Sachverhalts um-
fangreiche Arbeiten erforderlich. Darlber hinaus sollen nach Mdglichkeit auch die aktuellen
Verkehrszahlen aus der Stralenverkehrszahlung 2015 in die Betrachtung eingestellt werden.
Die ABDSB wird daher voraussichtlich nicht vor Ende 2017 die Prifung von Geschwindig-
keitsbegrenzungen an der A 9 im Bereich der Gemeinde Schweitenkirchen abgeschlossen
haben. Die MaRnahme G4 ,Prufung und bei Vorliegen der Voraussetzungen Einfuhrung von
Geschwindigkeitsbegrenzungen® wird als bereits geplante bzw. in Umsetzung befindliche
MalRnahme der ABDSB in den Larmaktionsplan aufgenommen.

Diese Mallnahmen werden in den folgenden Tabellen naher erlautert:
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MaBnahme G1

Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags
(DSH-V) im Rahmen des Erhaltungsprogramms der
A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung Miin-
chen

Beschreibung

Als larmmindernde Erhaltungsmaflnahme war fir das
Jahr 2016 im Bereich Schweitenkirchen in Fahrtrichtung
Minchen im Rahmen der Seitenstreifenfreigabe der
Einbau eines DSH-V vorgesehen.

Larmminderungswirkung

keine Zuordnung von Larmminderungswerten gemafn
RLS-90 (Fur den DSH-V ist noch kein Statuspapier der
BASt veroffentlicht, weswegen noch kein offizieller Dg;.
o-Wert [Korrekturwert fUr unterschiedliche Strafl’en-
oberflachen] vorliegt. Aufgrund der bisherigen Erfah-
rungen kann nach Angaben der ABDSB von einer
Schallpegelminderung von bis zu 4 dB(A) ausgegangen
werden.)

Bewertung/
Anzahl der entlasteten Perso-
nen

keine Angabe

Aktueller Verfahrenstand/

Der Einbau war fir das Jahr 2016 vorgesehen und

Zeitplan wurde zwischenzeitlich fertiggestellt.
Zustandigkeit ABDSB
Kosten keine Angabe

Tabelle 13: Geplante MaBRnahme der ABDSB — G1: Einbau eines larmmindernden
Fahrbahnbelags (DSH-V) im Rahmen des Erhaltungsprogramms der
A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung Miinchen
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MaBnahme G2

LarmschutzmaBnahmen im Rahmen des 8-
streifigen Ausbaus der BAB A 9

Beschreibung

Im Bedarfsplan fir die Bundesfernstrallen (Art. 1 des 6.
FStrAbAndG) ist im Bereich der Gemeinde Schweiten-
kirchen der 8-streifige Ausbau als ,Weiterer Bedarf mit
Planungsrecht“ vorgesehen.

Im Zuge des Ausbaus sind Larmschutzmalinahmen
nach den Kriterien der Larmvorsorge vorzusehen.

Fur dieses Projekt gibt es bislang keine konkreten Pla-
nungen, deshalb sind im Moment noch keine Mal3nah-
men der Larmvorsorge in Planung oder im Bau.

Larmminderungswirkung

Im Zuge des Ausbaus sind durch aktive und/oder pas-
sive MalRnahmen die Immissionsgrenzwerte der

16. BImSchV bzw. der Innenraumschutz nach der

24. BImSchV einzuhalten.

Bewertung/
Anzahl der entlasteten Perso-
nen

Im Falle des Ausbaus kann im Ausbaubereich voraus-
sichtlich von einer vollstandigen Reduzierung der belas-
teten Personen, die gemaR der Kartierung des LfU von
Uberschreitungen der Anhaltswerte Lpgy von 67 dB(A)
bzw. Lyight vOn 57 dB(A) betroffen sind, ausgegangen
werden. Eine ndhere Aussage ist aufgrund des aktuel-
len Verfahrensstands jedoch nicht méglich und nicht
veranlasst.

Aktueller Verfahrenstand/
Zeitplan

Im Bedarfsplan fiir die Bundesfernstrallen (Art. 1 des 6.
FStrAbAndG) ist im Bereich der Gemeinde Schweiten-

kirchen der 8-streifige Ausbau als ,Weiterer Bedarf mit

Planungsrecht® vorgesehen. Fur dieses Projekt gibt es

noch keine konkreten Planungen.

Zustandigkeit

ABDSB

Kosten

keine Angabe

Tabelle 14: Geplante MaBnahme der ABDSB — G2: LarmschutzmalRhahmen im Rah-
men des 8-streifigen Ausbaus der BAB A 9
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MaBnahme G3

Priifung der Anliegen von Biirgern durch die AB-
DSB, ob aufgrund des einwirkenden Autobahnlarms
die Voraussetzungen fiir die (bezuschusste) Larm-
sanierung gegeben sind

Beschreibung

Nach den VLarmSchR 97 kann bei Uberschreitung der
Larmsanierungsgrenzwerte (gemaf Nr. 37.1 VLarm-
SchR 97) Larmschutz durch MalRhahmen an bestehen-
den Strallen (Larmsanierung) als freiwillige Leistung auf
Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen gewahrt
werden. Als Larmschutzmallinahmen kommen aktive
und/oder passive bauliche Malinahmen in Betracht
(siehe Kapitel 4.3.2.3).

Auf Antrag von Blrgern prift die ABDSB, ob die Vo-
raussetzungen fur die Larmsanierung vorliegen (far
einzelne Wohngebdude nur passiver Larmschutz).

Larmminderungswirkung

Aktive und/oder passive SchutzmalRnahmen werden so
vorgesehen, dass an forderfahiger schutzwirdiger Be-
bauung die Larmsanierungsgrenzwerte moglichst ein-
gehalten werden bzw. der Innenraumschutz gewahr-
leistet ist.

Bewertung/
Anzahl der entlasteten Perso-
nen

Aktueller Verfahrenstand/

Zeitplan
Zustandigkeit ABDSB
Kosten Abhangig von Art und Umfang der Sanierungsmalf3-

nahme.

Sollten die Voraussetzungen flr passive Larmschutz-
einrichtungen gegeben sein, werden diese mit bis zu
75 % der Gesamtkosten fur die erforderlichen Maf3-
nahmen bezuschusst.

Tabelle 15: Geplante MaBnahme der ABDSB — G3: Priufung der Antrage von Biirgern

auf Larmsanierung
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MaBnahme G4

Priifung und bei Vorliegen der Voraussetzungen
Einfiihrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen

Beschreibung

Ziel:

a) Die Einfuhrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen
wird durch die ABDSB geprdft.

b) Sollte das Ergebnis der Prifung durch die ABDSB
sein, dass die Einflhrung einer Geschwindigkeitsbe-
grenzung zum Schutz der Wohnbevdlkerung vor Larm
ein erforderliches, geeignetes und angemessenes Mit-
tel ist, so wird diese von der ABDSB angeordnet.

Die ABDSB beurteilt in ihrer Funktion als Untere Stra-
Renverkehrsbehoérde die entsprechenden Sachverhalte
und zu ergreifenden Mal3nahmen nach § 45 StVO in
eigener Zustandigkeit.

Die Geschwindigkeitsbegrenzungen sind dabei jeweils
in Abstimmung mit der Regierung von Oberbayern (H6-
here Strallenverkehrsbehdrde) und nach Zustimmung
durch das Bayerische Staatsministerium des Innern, fur
Bau und Verkehr (StMI, Oberste Stralenverkehrsbe-
hérde) anzuordnen.

Hintergrund:

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung zum Larmak-
tionsplan fur die Bundesautobahn A 9 in Schweitenkir-
chen (siehe Kapitel 8.3 und Anhang A 4) wurde die Ein-
fuhrung einer ganztagigen Geschwindigkeitsbegren-
zung auf 120 km/h vorgeschlagen bzw. empfohlen.
Ermachtigungsgrundlage fir strallenverkehrsrechtliche
Malnahmen zum Schutz der Wohnbevdlkerung vor
Larm enthalt § 45 StVO. Fur die Prufung von strallen-
verkehrsrechtlichen Ma3nahmen sind die Larmschutz-
Richtlinien-StV einschlagig. Die Rechtsprechung wen-
det neben diesen Larmschutz-Richtlinien-StV allerdings
auch die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV als
ermessensauslésende Schwelle an. (siehe Kapi-

tel 4.3.2.4)

Nach Rickmeldung der ABDSB sind fir die Ermittlung,
Abwagung und Gewichtung des Sachverhalts umfang-
reiche Arbeiten erforderlich. Daruber hinaus sollen nach
Moglichkeit auch die aktuellen Verkehrszahlen aus der
StraRenverkehrszahlung 2015 in die Betrachtung ein-
gestellt werden. Die ABDSB wird daher voraussichtlich
nicht vor Ende 2017 die Prifung von Geschwindigkeits-
begrenzungen an der A 9 im Bereich Schweitenkirchen
abgeschlossen haben.

Larmminderungswirkung

Kann erst nach abgeschlossener Priifung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen im Einzelfall angegeben
werden.

Bewertung/

Kann erst nach abgeschlossener Prifung der Ge-
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Anzahl der entlasteten Perso-
nen

schwindigkeitsbegrenzungen im Einzelfall angegeben
werden.

Aktueller Verfahrenstand/
Zeitplan

Die Prifung von Geschwindigkeitsbegrenzungen an der
A 9 im Bereich Schweitenkirchen wird voraussichtlich
nicht vor Ende 2017 abgeschlossen sein. Erforderliche
Geschwindigkeitsbegrenzungen werden im Anschluss
daran durch die ABDSB in Abstimmung mit der Regie-
rung von Oberbayern (Hohere Strallenverkehrsbehor-
de) und nach Zustimmung durch das StMI (Oberste
Stralienverkehrsbehérde) angeordnet.

Zustandigkeit

ABDSB, Regierung von Oberbayern und StMI

Kosten

Keine Angabe mdglich.

Tabelle 16: Geplante MaBnahme der ABDSB — G4: Priifung und bei Vorliegen der
Voraussetzungen Einfiihrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen

6.3.2 Bereits geplante MaBnahmen der Gemeinde Schweitenkirchen

Die Gemeinde Schweitenkirchen plant derzeit keine weiteren Larmschutzmallnahmen zum
Schutz vor erheblichen Larmeinwirkungen durch die BAB A 9 [1].
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7 Ruhige Gebiete

Nach § 47d Abs. 2 Satz 2 BImSchG soll es auch Ziel der Larmaktionspléane sein, ruhige Ge-
biete gegen eine Zunahme des Larms zu schutzen. Die Umgebungslarmrichtlinie unter-
scheidet dabei zwischen ,ruhigen Gebieten in einem Ballungsraum® und ,ruhigen Gebieten
auf dem Land®. Art. 3 Buchstabe m der Umgebungslarmrichtlinie definiert als ,ruhiges Gebiet
auf dem Land“ ein von der zustandigen Behdrde festgelegtes Gebiet, das keinem Verkehrs-,
Industrie- und Gewerbe- oder Freizeitlarm ausgesetzt ist.

Die Festlegung von ruhigen Gebieten erfordert von den zustandigen Behdrden bei zukunfti-
gen Planungen eine Berlcksichtigung und Abwagung der Belange ruhiger Gebiete und
schrankt ggf. ihren Ermessensspielraum ein. Eine in jedem Fall zwingende Vorgabe, etwa im
Sinne eines Verbots von larmerhéhenden Malinahmen in den ruhigen Gebieten, ist damit
jedoch nicht verbunden.

Laut Mitteilung der Gemeinde bestehen keine ruhigen Gebiete in Schweitenkirchen. Deshalb
werden derzeit keine ruhigen Gebiete in Schweitenkirchen festgelegt.
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8 Offentliche Anhérung und Beteiligung der Offentlichkeit

8.1 Information zum MaRnahmenvorschlag der Gemeinde Schweitenkirchen zur
Verbesserung des Larmschutzes entlang der Bundesautobahn A9 im Vorfeld
der Offentlichkeitsbeteiligung

Seitens der Gemeinde Schweitenkirchen wurde zur Verbesserung des Larmschutzes entlang
der BAB A 9 die Errichtung von Larmschutzwanden in den Bereichen Frickendorf, Giegen-
hausen und Raffenstetten vorgeschlagen.

Die ABDSB hat hierfur einen Vorschlag erarbeitet, fur den das Bundesverkehrsministerium
(BMVI) finanzielle Unterstltzung (Verzicht auf Ablésekosten, kostenfreie Bereitstellung der
bundeseigenen Grundstiicksflachen, Ubernahme der Abbruchkosten fiir die Wande beim
spateren 8-streifigen Ausbau, Kostenbeitrag fir die Wande, Planung und Ausflhrung der
MafRnahme durch die ABDSB) zugesagt hat. Die verbleibenden Kosten in Héhe von ca. 2,5
Mio. € waren nach Aussage der ABDSB von der Gemeinde Schweitenkirchen zu tragen.

Der von der ABDSB erarbeitete Vorschlag sieht die Errichtung von temporaren 3 m hohen
Larmschutzwanden in den Bereichen Frickendorf, Giegenhausen und Raffenstetten vor:

e Frickendorf: von km 488,750 bis km 489,350

e Giegenhausen: von km 490,550 bis km 490,880

¢ Raffenstetten: von km 491,350 bis km 491,950

Nach einer Uberschlagigen Prognose wirde sich bei Umsetzung der Malinahme folgende
Larmminderungswirkung ergeben:

e Frickendorf: 1,5-4,4 dB(A)

e Giegenhausen: 1,1-6,1 dB(A)

¢ Raffenstetten: 2,1-7,3 dB(A)

Nach der Prognose der ABDSB wirden bei Umsetzung der MalRnahme im Bereich Fricken-
dorf ca. 28 Wohngebaude, im Bereich Giegenhausen ca. 17 Wohngebaude und im Bereich
Raffenstetten ca. 100 Wohngebaude profitieren.

Bezogen auf den Anhaltswert Lyigne von 57 dB(A) wirden bei Umsetzung der Mallnahme
insgesamt 25 Wohngebaude profitieren. Die Anzahl der belasteten Personen, die von Uber-
schreitungen des o. g. Anhaltswertes betroffen sind, wirde sich real um 102 Personen und
anteilig nach VBEB um ca. 42 Personen reduzieren.

Bislang ist aus finanziellen Griinden nicht absehbar, ob der Bau der Larmschutzwande wei-
terverfolgt wird. Aufgrund bestehender erheblicher Unsicherheiten bzgl. der Durchfihrbarkeit
wird nach Ricksprache mit der Gemeinde Schweitenkirchen der Vorschlag nicht als bereits
geplante MalRnahme, sondern nur zur Information mit aufgenommen.

8.2 Information und Beteiligung der Offentlichkeit

Die Regierung von Oberbayern hat unter Beteiligung der Gemeinde Schweitenkirchen und
der ABDSB den Entwurf des Larmaktionsplans erstellt. Im Anschluss daran wurde in der Zeit
vom 27.05.2016 bis zum 27.06.2016 die Offentlichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf durch-
gefuhrt. Bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, also bis einschlieRlich
11.07.2016, konnten Stellungnahmen/Anregungen bei der Regierung von Oberbayern einge-
reicht werden. Es bestand damit die Moglichkeit, sich konkret mit dem Larmaktionsplan-
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Entwurf zu befassen und durch Vorschlage und Anregungen an der Aufstellung des Larmak-
tionsplans mitzuwirken.

Die Bekanntmachung der Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte am 27.05.2016 im Oberbayeri-
schen Amtsblatt durch die Regierung von Oberbayern. Auch in der Gemeinde wurde die Of-
fentlichkeitsbeteiligung bekannt gegeben. Dariber hinaus erfolgte am 25.05.2016 eine In-
formation der Medien durch die Pressestelle der Regierung von Oberbayern.

Der Planentwurf konnte in der Zeit vom 27.05.2016 bis einschlieRlich 27.06.2016 bei der
Regierung von Oberbayern sowie im Rathaus der Gemeinde Schweitenkirchen eingesehen
werden. Des Weiteren konnte der Planentwurf auf den Internetseiten der Regierung von
Oberbayern (www.regierung-oberbayern.de) und der Gemeinde Schweitenkirchen
(www.schweitenkirchen.de) eingesehen und heruntergeladen werden.

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen zum Planentwurf eine Stellungnahme von
Blrgern und eine Stellungnahme der Gemeinde Schweitenkirchen ein.

8.3 Bewertung der Vorschlige aus der Offentlichkeitsbeteiligung

Die im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen wurden zur
Bewertung an die Gemeinde Schweitenkirchen und an die ABDSB weitergeleitet.

Das Ergebnis der Prifung der Vorschlage aus der Offentlichkeitsbeteiligung durch die Ge-
meinde wurde der Regierung von Oberbayern mit E-Mail vom 20.07.2016 vorgelegt. Die
ABDSB hat ihre Bewertung mit E-Mails vom 20.09.2016 und 26.10.2016 Ubermittelt.

Die Regierung von Oberbayern hat dann alle Anregungen im Rahmen eines sich anschlie-
Benden Abwagungsprozesses gepruft und gewdrdigt. Im Anhang A 4 sind die Anregungen
aus der Offentlichkeitsbeteiligung sowie das Ergebnis der Bewertung tabellarisch dargestellt.

Hinweis:
Die Regierung von Oberbayern ist nach Art. 8a Abs. 2 BaylmSchG zustédndige Behdrde fur
die Aufstellung von Larmaktionsplanen nach § 47d BImSchG fir BAB.

Die Regierung von Oberbayern ist damit zwar die verantwortliche Behorde fur die Aufstellung
des Larmaktionsplans, sie ist dies aber nicht fur die Durchfihrung der MalRnahmen selbst.
Der Larmaktionsplan ersetzt keine bestehenden Rechtsgrundlagen oder Verwaltungsverfah-
ren fur die Realisierung der Mal3inahmen. Ebenso wenig schafft er neue Zustandigkeiten.

Der Regierung von Oberbayern stehen dartber hinaus keine Geldmittel fir die Larmaktions-
planung oder die Finanzierung von Larmschutzmaflinahmen zur Verfligung.

Nach § 47d Abs. 6 i. V. m. § 47 Abs. 6 BImSchG sind die Malinahmen, die in Larmaktions-
planen festgelegt werden, durch Anordnungen oder sonstige Entscheidungen der zustandi-
gen Trager offentlicher Verwaltung nach dem BImSchG oder anderen Rechtsvorschriften
durchzusetzen. Sind in den Planen planungsrechtliche Festlegungen vorgesehen, haben die
zustandigen Planungstrager dies bei ihren Planungen zu berucksichtigen.

Wie bereits ausgefihrt wurde, ist der Bund nur beim Bau oder der wesentlichen Anderung
von Bundesfernstralen (Bundesautobahnen und Bundesstrafen) grundsatzlich verpflichtet,
Schallschutzmalihahmen bei Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der ,Verkehrslarm-
schutzverordnung® (16. BImSchV) durchzuflhren.
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Zusammenfassend wird aufgrund Offentlichkeitsbeteiligung eine zuséatzliche geplante Mal3-
nahme G4 ,Prifung und bei Vorliegen der Voraussetzungen Einfiihrung von Geschwindig-
keitsbegrenzungen® in den Larmaktionsplan aufgenommen (siehe Kapitel 6.3.1).
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9 MaRnahmenverwirklichung

Die nachfolgenden Ausflihrungen betreffen Kosten und Nutzen sowie den zeitlichen Ablauf
der im Larmaktionsplan aufgezeigten Malinahmen.

9.1 Finanzielle Informationen — Kosten/Nutzen

9.1.1 Finanzielle Informationen — Kosten/Nutzen der bereits vorhandenen MaRnah-
men

Unter Kapitel 6.2 des Larmaktionsplans sind die bereits vorhandenen Malnahmen in der
Gemeinde Schweitenkirchen aufgefihrt.

Angaben zu den Kosten der MalRnahme V1 ,LarmvorsorgemalRnahmen an der Talbrlicke
Holledau auf Grundlage der Ubergangsregelung*, der MaRnahme V2 ,Larmsanierungsmaf-
nahmen als Gemeinschaftsprojekt mit der Gemeinde Schweitenkirchen* und der Maf3nah-
me V3 ,Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags (DSH-V) im Rahmen des Erhal-
tungsprogramms der A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung Nirnberg“ der ABDSB lie-
gen nicht vor. Die aktiven Larmschutzeinrichtungen der Malnahmen V1 und V2 wurden in
der Larmkartierung des LfU berlcksichtigt (siehe hierzu auch Hinweis unter Kapitel 5.1). Ei-
ne Angabe der durch diese MalRnahmen entlasteten Personen erfolgt deshalb nicht. Die
MafRnahme V3 konnte in der Kartierung des LfU nicht bericksichtigt werden, da der Einbau
des larmmindernden Fahrbahnbelags nach der Larmkartierung 2012 erfolgte. Eine Angabe
zur Anzahl der durch die Mallnahme V3 entlasteten Personen liegt nicht vor.

9.1.2 Finanzielle Informationen — Kosten/Nutzen der MaBRnahmen des Larmaktions-
plans: Bereits geplante MaBnahmen sowie MaRnahmen, die die zustandigen
Behorden fiir die nachsten finf Jahre geplant haben (einschlieBlich langfristige
Strategie)

Unter Kapitel 6.3 sind die Malnahmen des Larmaktionsplans flr die Gemeinde Schweiten-
kirchen aufgefuhrt.

Angaben zu den Kosten fir den Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags (DSH-V) im
Rahmen des Erhaltungsprogramms der A 9 (MalRhahme G1) sowie eine konkrete Angabe
zur Anzahl der durch diese MaRnahme entlasteten Personen liegen nicht vor.

Fir die Mallnahme G2 ,LarmschutzmalRnahmen im Rahmen des 8-streifigen Ausbaus der
BAB A 9“ liegen keine Angaben zu den Kosten vor. Im Falle eines Ausbaus kann im Aus-
baubereich voraussichtlich von einer vollstandigen Reduzierung der belasteten Personen,
die gemaR der Kartierung des LfU von Uberschreitungen der Anhaltswerte Lpgy von 67 dB(A)
bzw. Lnignt von 57 dB(A) betroffen sind, ausgegangen werden. Eine ndhere Aussage ist auf-
grund des aktuellen Verfahrensstands jedoch nicht méglich und nicht veranlasst.

Far die Malnahme G3 ,Prufung der Anliegen von Burgern durch die ABDSB, ob aufgrund
des einwirkenden Autobahnlarms die Voraussetzungen fur die (bezuschusste) Larmsanie-
rung gegeben sind“, kann keine Angabe zur Anzahl der Reduzierung der Personen, die
Uberschreitungen der o. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, erfolgen, da die ABDSB erst auf
Antrag von Birgern prift, ob die Voraussetzungen fir eine Larmsanierung vorliegen. Sollten
die Voraussetzungen fur passive Larmschutzeinrichtungen gegeben sein, werden diese mit
bis zu 75 % der Gesamtkosten fur die erforderlichen Mal3nahmen bezuschusst.

Zur Mallnahme G4 ,Prifung und bei Vorliegen der Voraussetzungen Einflihrung von Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen®, kann eine Aussage zur Anzahl der entlasteten Personen erst
nach abgeschlossener Prifung der Geschwindigkeitsbegrenzungen im Einzelfall erfolgen. Zu
den Kosten ist ebenfalls keine Angabe mdglich.
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9.2  Schatzwerte fir die Reduzierung der Zahl der betroffenen Personen

Es liegen keine Schatzwerte fur die Reduzierung der Zahl der betroffenen Personen vor.
Durch Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags (DSH-V) im Rahmen des Erhaltungs-
programms der A 9 (MaRnahme G1) ist von einer Reduzierung der Anzahl der von Uber-
schreitungen der Anhaltswerte Lpen von 67 dB(A) bzw. Lyigh von 57 dB(A) betroffenen Per-
sonen auszugehen. Im Falle des 8-streifigen Ausbaus (Mallnahme G2) kann im Ausbaube-
reich voraussichtlich von einer vollstandigen Reduzierung der belasteten Personen, die
Uberschreitungen der o. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, ausgegangen werden. Durch die
MaRnahme G3 ,Prifung der Anliegen von Blrgern durch die ABDSB, ob aufgrund des ein-
wirkenden Autobahnlarms die Voraussetzungen flr die (bezuschusste) Larmsanierung ge-
geben sind® ist eine weitere bzw. kurzfristigere Reduzierung der Betroffenenzahl mdglich. Bei
der Malnahme G4 ,Prifung und bei Vorliegen der Voraussetzungen Einflhrung von Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen® kann erst nach abgeschlossener Prifung eine Aussage zur
Anzahl der entlasteten Personen erfolgen.

9.3 Geplante Bestimmungen fiir die Bewertung der Durchfiihrung und der Ergeb-
nisse des Aktionsplans

Die Larmkarten werden mindestens alle funf Jahre nach dem Zeitpunkt ihrer Erstellung
Uberprift und bei Bedarf Uberarbeitet (§ 47c Abs. 4 BImSchG). Durch einen Vergleich der
Uberarbeiteten Kartierungsergebnisse mit der Larmkartierung 2012 wird die Wirksamkeit der
Malnahmen im Larmaktionsplan Gberprift und bewertet. Erforderlichenfalls wird der Larm-
aktionsplan fur die Gemeinde Schweitenkirchen fortgeschrieben (§ 47d Abs. 5 BImSchG).

9.4 Zeitlicher Ablauf

Unter Kapitel 6.2.2 sind die bereits vorhandenen MaRnahmen der ABDSB aufgefiihrt. Die
LarmvorsorgemaRnahmen an der Talbriicke Holledau auf Grundlage der Ubergangsregelung
(MaBnahme V1) wurden 1989 abgeschlossen. Die LarmsanierungsmalRnahmen als Gemein-
schaftsprojekt mit der Gemeinde Schweitenkirchen (Malthahme V2) wurden 2004/2005 ab-
geschlossen. Der Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags (DSH-V) im Rahmen des
Erhaltungsprogramms der A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung Nirnberg (Mallhahme
V3) erfolgte im Jahr 2014.

In Fahrtrichtung Minchen war der Einbau des larmmindernden Fahrbahnbelags (DSH-V;
Maflnahme G1) fur das Jahr 2016 vorgesehen. Der 8-streifige Ausbau der BAB A 9, im Zuge
dessen LarmschutzmalRnahmen nach den Kriterien der Larmvorsorge vorzusehen sind
(MaRnahme G2), ist im Bedarfsplan fiir die BundesfernstraRen (Art. 1 des 6. FStrAbAndG)
im Bereich der Gemeinde Schweitenkirchen als ,Weiterer Bedarf mit Planungsrecht® vorge-
sehen. Fur dieses Projekt gibt es noch keine konkreten Planungen. Die Prufung der Anliegen
von Burgern durch die ABDSB, ob aufgrund des einwirkenden Autobahnlarms die Voraus-
setzungen fur die (bezuschusste) Larmsanierung gegeben sind (Malnahme G3), erfolgt auf
Antrag. Die Prifung von Geschwindigkeitsbegrenzungen an der A 9 im Bereich Schweiten-
kirchen (MalRnahme G4) wird voraussichtlich nicht vor Ende 2017 abgeschlossen sein. Er-
forderliche Geschwindigkeitsbegrenzungen werden im Anschluss daran durch die ABDSB
angeordnet.
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10 Zusammenfassung

Rechtlicher Hintergrund

Mit der Richtlinie Gber die Bewertung und Bekdmpfung von Umgebungslarm vom 25.06.2002
(Richtlinie 2002/49/EG) wurden die Mitgliedsstaaten verpflichtet, die Larmbelastung der Be-
volkerung in Ballungsraumen, an Hauptverkehrswegen und im Bereich grofier Flughafen zu
erfassen und bei problematischen Larmsituationen Larmaktionsplane gegen die Larmbelas-
tung aufzustellen.

Die EG-Richtlinie wurde durch das Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie tGber die Bewer-
tung und Bekampfung von Umgebungslarm vom 24. Juni 2005 (BGBI. | S. 1794) in nationa-
les Recht umgesetzt. Artikel 1 des Gesetzes fugt in das BImSchG einen sechsten Teil —
Larmminderungsplanung (§§ 47a - 47f) — ein.

Nach § 47c Abs. 1 Satz 1 BImSchG waren bis zum 30.06.2007 fur die Ballungsraume mit
mehr als 250.000 Einwohnern, fur Hauptverkehrsstrallen mit einem Verkehrsaufkommen von
mehr als 6 Millionen Kfz pro Jahr (ca. 16.400 Kfz/24 h), fir Haupteisenbahnstrecken mit
mehr als 60.000 Zigen pro Jahr (ca. 164 Zige/24 h) und fir GroRflughafen Larmkarten zu
fertigen. Bis zum 18.07.2008 waren nach § 47d Abs. 1 Satz 1 BImSchG fir Ballungsraume
und Orte in der Nahe dieser Verkehrswege bei problematischen Larmsituationen Larmakti-
onspléane aufzustellen (1. Stufe). Fir die kleineren Ballungsrdume mit mehr als
100.000 Einwohnern und Hauptverkehrsstralien mit einem Verkehrsaufkommen von mehr
als 3 Millionen Kfz pro Jahr (ca. 8.200 Kfz/24 h) galten entsprechende Fristen bis 30.06.2012
fur die Kartierung bzw. 18.07.2013 fir die Larmaktionsplane (2. Stufe; vgl. § 47c Abs. 1
Satz 2 BImSchG und § 47d Abs. 1 Satz 2 BImSchG).

Aufgrund der Verzégerungen bei der Umsetzung der EG-Richtlinie in deutsches Recht sowie
bei der Festlegung der landesrechtlichen Zustandigkeiten konnten die o. g. Termine nicht
eingehalten werden.

Grenz- bzw. Ausldsewerte
Auslésewerte fur Larmaktionsplane sind weder durch die EU noch durch den Bund gesetz-
lich festgelegt. Um die Larmaktionsplanung auf die Larmbrennpunkte zu fokussieren, hat das
Bayerische Staatsministerium fir Umwelt und Gesundheit — StMUG (jetzt: StMUV) den Re-
gierungen gemal den uberarbeiteten ,Hinweisen zur Larmaktionsplanung in Bayern fur die
Regierungen® vom 31.07.2012 fiir Stralenverkehrslarm als Anhalt die Uberschreitung

e eines 24-Stunden-Wertes Lpgy von 67 dB(A) und

e eines Nachtwertes Lyigy von 57 dB(A)
vorgegeben, wenn gleichzeitig mehr als 50 Burger in einem zusammenhangenden Sied-
lungsgebiet betroffen sind.

Ab diesen Werten wird eine Larmaktionsplanung in Erwdgung gezogen.

Zur Bewertung der Larmbetroffenheit der Bevolkerung wird auf den immissionsschutzfachlich
kritischeren Nachtzeitraum abgestellt. Das hei3t, Grundlage fur die Abschatzung der Anzahl
der infolge von SchallschutzmaBRnahmen an BAB entlasteten Personen ist die Zahl derjeni-
gen Bewohner von Gebauden mit einer Larmbelastung nachts (Lnignt) > 57 dB(A). Damit
werden gleichzeitig die betroffenen Gebaude bzw. deren Bewohner mit einer Uber den ge-
samten Tageszeitraum gemittelten Larmbelastung (Lpen) > 67 dB(A) erfasst, da an diesen
Gebéauden auch der Wert Lyignt von 57 dB(A) tberschritten wird.
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Nur soweit schutzwurdige Nutzungen ausschlieBlich in der Tagzeit erfolgen (wie z. B. Schu-
le, Kindergarten), wird zur Abschatzung der Betroffenenzahlen der Lpgy betrachtet.

Zustiandige Behorde
Die Aufstellung von Larmaktionsplanen nach § 47d BImSchG flir BAB — auch innerhalb der
Ballungsraume — wurde den Regierungen Ubertragen (Art. 8a Abs. 2 BaylmSchG).

Als zustandige Behodrde hat die Regierung von Oberbayern den vorliegenden Larmaktions-
plan erstellt.

Beschreibung der ortlichen Situation und der Larmquelle

Die Gemeinde Schweitenkirchen liegt im Landkreis Pfaffenhofen an der llm und hat ca.
5100 Einwohner [31]. Durch das Gemeindegebiet verlauft die BAB A 9 (Nirnberg — Min-
chen). Auf der BAB A 9 im Bereich Schweitenkirchen liegt folgendes Verkehrsaufkommen
vor:

BAB Abschnitt DTV 2010 Prognose DTV
(Lkw-Anteil 2025
Tag/Nacht) (Lkw-Anteil
Tag/Nacht)
A9 AD Holledau — TRM Hol- 94.041 110.000
ledau (10 %/21,9 %) (11 %/23 %)
TRM Holledau — AS Pfaf- | 97.386 110.000
fenhofen (9,3 %/20,3 %) (11 %/23 %)
AS Pfaffenhofen — AS 99.429 114.000
Allershausen (10 %/21,1 %) (10 %/20 %)

Tabelle 17: Verkehrsaufkommen an der A9 im Jahr 2010 [5], sowie Prognosewerte
2025 [6]

Im Bereich der Gemeinde Schweitenkirchen ist auf der BAB A 9 keine standige Geschwin-
digkeitsbegrenzung vorhanden. Auf der A 9 sind in diesem Bereich in beiden Fahrtrichtungen
Streckenbeeinflussungsanlagen vorhanden, die situationsbedingt auf die unterschiedlichen
Verkehrssituationen reagieren. [6]

Zusammenfassung der Daten der Larmkarten und Bewertung der geschatzten Anzahl
der betroffenen Personen

Entlang der in der Zustandigkeit der Regierung von Oberbayern gelegenen Autobahn A 9
sind in der Gemeinde Schweitenkirchen nach VBEB 51 Einwohner von einem Pegel Lpgy >
67 dB(A) bzw. 84 Einwohner von einem Pegel Lyigr: > 57 dB(A) betroffen [27].

Bereits vorhandene MaBnahmen und bereits geplante bzw. in Umsetzung befindliche
MaBnahmen mit Angaben zur Reduzierung der Zahl der betroffenen Personen sowie
mit finanziellen Informationen

Bereits vorhandene Mal3nahmen

Unter Kapitel 6.2 des Larmaktionsplans sind die bereits vorhandenen Malinahmen in der
Gemeinde Schweitenkirchen aufgefuhrt.

Angaben zu den Kosten der Malknahme V1 ,LarmvorsorgemalRnahmen an der Talbriicke
Holledau auf Grundlage der Ubergangsregelung®, der MaRnahme V2 ,Larmsanierungsmal-
nahmen als Gemeinschaftsprojekt mit der Gemeinde Schweitenkirchen“ und der Maf3nah-
me V3 ,Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags (DSH-V) im Rahmen des Erhal-
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tungsprogramms der A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung Nurnberg“ der ABDSB lie-
gen nicht vor. Die aktiven Larmschutzeinrichtungen der Malinahmen V1 und V2 wurden in
der Larmkartierung des LfU berlcksichtigt (siehe hierzu auch Hinweis unter Kapitel 5.1). Ei-
ne Angabe der durch diese MalRnahmen entlasteten Personen erfolgt deshalb nicht. Die
MafRnahme V3 konnte in der Kartierung des LfU nicht bericksichtigt werden, da der Einbau
des larmmindernden Fahrbahnbelags nach der Larmkartierung 2012 erfolgte. Eine Angabe
zur Anzahl der durch die Ma3nahme V3 entlasteten Personen liegt nicht vor.

Maflnahmen des Larmaktionsplans: Bereits geplante MaRhahmen sowie Maflihahmen, die
die zustandigen Behorden fir die nachsten finf Jahre geplant haben (einschliel3lich langfris-
tige Strategie)

Der Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags (DSH-V) im Rahmen des Erhaltungspro-
gramms der A 9 (MalRnahme G1) erfolgte wie geplant im Jahr 2016. Nach dem Einbau kann
von einer Reduzierung der Anzahl der betroffenen Personen, die gemal der Kartierung des
LfU Uberschreitungen der Anhaltswerte Lpey von 67 dB(A) bzw. Lnight von 57 dB(A) ausge-
setzt sind, ausgegangen werden. Konkrete Angaben hierzu bzw. Angaben zu den Kosten
liegen nicht vor.

Im Bedarfsplan fir die BundesfernstraRen (Art. 1 des 6. FStrAbAndG) ist im Bereich der
Gemeinde Schweitenkirchen der 8-streifige Ausbau als ,Weiterer Bedarf mit Planungsrecht*
vorgesehen. Im Zuge des Ausbaus sind Larmschutzmanahmen nach den Kriterien der
Larmvorsorge vorzusehen (Manahme G2). Fur dieses Projekt gibt es bislang keine konkre-
ten Planungen. Im Falle des Ausbaus kann im Ausbaubereich voraussichtlich von einer voll-
standigen Reduzierung der belasteten Personen, die gemal der Kartierung des LfU von
Uberschreitungen der Anhaltswerte Lpey von 67 dB(A) bzw. Lnigne von 57 dB(A) betroffen
sind, ausgegangen werden. Eine konkretere Aussage zur Anzahl der entlasteten Personen
sowie eine Aussage zu den voraussichtlichen Kosten ist auf Grund des aktuellen Verfah-
rensstands nicht moglich.

Die Prufung der Anliegen von Burgern durch die ABDSB, ob aufgrund des einwirkenden Au-
tobahnlarms die Voraussetzungen fir die (bezuschusste) Larmsanierung gegeben sind, stellt
eine weitere MalRnahme dar (MaRnahme G3). Hier kann keine Angabe zur Anzahl der Redu-
zierung der Personen, die Uberschreitungen der o. g. Anhaltswerte ausgesetzt sind, erfol-
gen, da die ABDSB erst auf Antrag von Burgern pruft, ob die Voraussetzungen fir eine
Larmsanierung vorliegen. Sollten die Voraussetzungen fur passive Larmschutzeinrichtungen
gegeben sein, werden diese mit bis zu 75 % der Gesamtkosten fir die erforderlichen Mal3-
nahmen bezuschusst.

Daruber hinaus pruft die ABDSB die Einfihrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen (Maf3-
nahme G4). Sollte das Ergebnis der Prifung durch die ABDSB sein, dass die Einfuhrung
einer Geschwindigkeitsbegrenzung zum Schutz der Wohnbevdlkerung vor Larm ein erforder-
liches, geeignetes und angemessenes Mittel ist, so wird diese von der ABDSB angeordnet.
Eine Angabe zur Reduzierung der Anzahl der von Uberschreitungen der Anhaltswerte be-
troffenen Personen kann erst nach abgeschlossener Prifung im Einzelfall angegeben wer-
den. Die Prifung von Geschwindigkeitsbegrenzungen an der A 9 im Bereich Schweitenkir-
chen wird voraussichtlich nicht vor Ende 2017 abgeschlossen sein. Erforderliche Geschwin-
digkeitsbegrenzungen werden im Anschluss daran durch die ABDSB in Abstimmung mit der
Regierung von Oberbayern (Héhere StralRenverkehrsbehdrde) und nach Zustimmung durch
das StMI (Oberste StraBenverkehrsbehdrde) angeordnet. Zu den Kosten der Ma3nhahme G4
kénnen derzeit keine Angaben gemacht werden.

Zusammenfassend verbleiben nach Umsetzung der Maflnahme G1 und der langfristigen
Malnahme G2 des Larmaktionsplans voraussichtlich keine Personen, die von Uberschrei-
tungen der fiir die Larmaktionsplanung mafigeblichen Pegel Lpen von 67 dB(A) bzw. Lyignt
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von 57 dB(A) betroffen sind. Durch die MalRhahmen G3 und G4 ist kurz- bzw. mittelfristig
eine Reduzierung der Betroffenen mdglich.

Ruhige Gebiete
Laut Mitteilung der Gemeinde bestehen keine ruhigen Gebiete in Schweitenkirchen. Deshalb
werden derzeit keine ruhigen Gebiete in Schweitenkirchen festgelegt.

Protokoll der 6ffentlichen Anhoérung

Seitens der Gemeinde Schweitenkirchen wurde zur Verbesserung des Larmschutzes entlang
der BAB A 9 bereits im Vorfeld der Offentlichkeitsbeteiligung die Errichtung von Larmschutz-
wanden in den Bereichen Frickendorf, Giegenhausen und Raffenstetten vorgeschlagen.

Die ABDSB hat hierflrr einen Vorschlag erarbeitet, fir den das BMVI finanzielle Unterstit-
zung (Verzicht auf Ablosekosten, kostenfreie Bereitstellung der bundeseigenen Grundstlicks-
flachen, Ubernahme der Abbruchkosten fiir die Wénde beim spéateren 8-streifigen Ausbau,
Kostenbeitrag fur die Wande, Planung und Ausfihrung der Malinahme durch die ABDSB)
zugesagt hat. Die verbleibenden Kosten in Hohe von ca. 2,5 Mio. € waren nach Aussage der
ABDSB von der Gemeinde Schweitenkirchen zu tragen. Bislang ist aus finanziellen Griinden
nicht absehbar, ob der Bau der Larmschutzwande weiterverfolgt wird. Aufgrund bestehender
erheblicher Unsicherheiten bzgl. der Durchfiihrbarkeit wird nach Ricksprache mit der Ge-
meinde Schweitenkirchen der Vorschlag nicht als bereits geplante MaRnahme, sondern nur
zur Information mit aufgenommen.

Die Regierung von Oberbayern fiihrte eine Offentlichkeitsbeteiligung durch, in der alle inte-
ressierten Burger die Moglichkeit hatten, durch Anregungen und Vorschldage am Larmakti-
onsplan mitzuwirken.

Die Bekanntmachung der Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte am 27.05.2016 im Oberbayeri-
schen Amtsblatt durch die Regierung von Oberbayern. Auch in der Gemeinde wurde die Of-
fentlichkeitsbeteiligung bekannt gegeben. Dariber hinaus erfolgte am 25.05.2016 eine In-
formation der Medien durch die Pressestelle der Regierung von Oberbayern.

Der Planentwurf konnte vom 27.05.2016 bis einschlief3lich 27.06.2016 bei der Regierung von
Oberbayern sowie im Rathaus der Gemeinde Schweitenkirchen eingesehen werden. Des
Weiteren konnte der Planentwurf auf den Internetseiten der Regierung von Oberbayern und
der Gemeinde Schweitenkirchen eingesehen und heruntergeladen werden.

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen zum Planentwurf eine Stellungnahme von
Burgern und eine Stellungnahme der Gemeinde Schweitenkirchen ein. Im Wesentlichen ent-
halten die Stellungnahmen folgende Forderungen/Anregungen:

o Vorziehen bzw. baldmdglichste Umsetzung der LarmschutzmaRnahmen im Rahmen
des 8-streifigen Ausbaus der A 9 (MaRnahme G2).

¢ Hinsichtlich des Malitnahmenvorschlags der Gemeinde Schweitenkirchen zur Verbes-
serung des Larmschutzes durch die Errichtung von Larmschutzwanden entlang der
A 9 in Bereichen Frickendorf, Giegenhausen und Raffenstetten (Kapitel 8.1) wird von
Seiten der Gemeinde eine Ubernahme der Restkosten in Hohe von 2,5 Mio. € durch
den Strallenbaulasttrager der Bundesrepublik Deutschland gefordert.

o Anstatt der Verwendung eines DSH-V wird die Aufbringung eines ,Offenporigen As-
phalts® empfohlen. Die Asphaltschicht ist zudem bei Unterschreitung der gesicherten
Larmverbesserung zu erneuern.

o Ganztagige Geschwindigkeitsbeschrankung auf eine Hoéchstgeschwindigkeit von
120 km/h in beiden Fahrtrichtungen.

e Sicherstellung der Einhaltung des Feiertags- und Sonntagsfahrverbots fur Lkw. Keine
Ausnahmeregelungen fur Autobahnabschnitte ohne ausreichenden Larmschutz.
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Die im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen wurden zur
Bewertung an die Gemeinde Schweitenkirchen und an die ABDSB weitergeleitet.

Das Ergebnis der Prifung der Vorschlage aus der Offentlichkeitsbeteiligung durch die Ge-
meinde wurde der Regierung von Oberbayern mit E-Mail vom 20.07.2016 vorgelegt. Die
ABDSB hat ihre Bewertung mit E-Mails vom 20.09.2016 und 26.10.2016 Ubermittelt.

Die Regierung von Oberbayern hat dann alle Anregungen im Rahmen eines sich anschlie-
Renden Abwagungsprozesses gepruft und gewlrdigt.

Aufgrund der Offentlichkeitsbeteiligung wird eine zusétzliche geplante MaRnahme G4 ,Prii-
fung und bei Vorliegen der Voraussetzungen Einfiihrung von Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen”“ in den Larmaktionsplan aufgenommen.

Geplante Bestimmungen fiir die Bewertung der Durchfiihrung und der Ergebnisse des
Larmaktionsplans

Die Larmkarten werden mindestens alle funf Jahre nach dem Zeitpunkt ihrer Erstellung
Uberprift und bei Bedarf Uberarbeitet (§ 47c Abs. 4 BImSchG). Durch einen Vergleich der
Uberarbeiteten Kartierungsergebnisse mit der Larmkartierung 2012 wird die Wirksamkeit der
Malnahmen im Larmaktionsplan Gberpriift und bewertet. Erforderlichenfalls wird der Larm-
aktionsplan fur die Gemeinde Schweitenkirchen fortgeschrieben (§ 47d Abs. 5 BImSchG).
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1 Einvernehmen nach Art. 8a Abs. 2 Satz 4 BaylmSchG

Larmaktionsplane der Regierung bedirfen nach Art. 8a Abs. 2 Satz 4 BaylmSchG des Ein-
vernehmens der betroffenen Gemeinden.

Der Larmaktionsplan-Entwurf vom 21.12.2016 wurde am 22.12.2016 der Gemeinde Schwei-
tenkirchen mit der Bitte um Erteilung des Einvernehmens Ubermittelt. Im Anschreiben an die
Gemeinde Schweitenkirchen wurde auch ausfihrlich auf das Schreiben der Gemeinde
Schweitenkirchen vom 05.12.2016 zur abschlieRenden Abstimmung des Larmaktionsplan-
Entwurfs eingegangen.

In ihrem Schreiben vom 05.12.2016 teilte die Gemeinde Schweitenkirchen mit, dass durch
die im Larmaktionsplan verbleibenden LarmschutzmalRnahmen keine Verbesserung mehr
gesehen werden konne. Nach Meinung der Gemeinde verblieben letztendlich keine konkre-
ten Verbesserungsmafinahmen. Dies wurde wie folgt begriindet:

e MalRnahme G1 (Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags (DSH-V) im Rahmen
des Erhaltungsprogramms der A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung Munchen):
Die MaBnahme G1 wurde bereits umgesetzt, stellt aber aufgrund der Fahrbahnab-
nutzung keine dauerhafte Larmverbesserung dar.

e MalRnahme G2 (Larmschutzmallinahmen im Rahmen des 8-streifigen Ausbaus der
BAB A 9): Die MaRnahme G2 ist zeitlich nicht absehbar und selbst mittelfristig frag-
lich.

e MalRnahme G3 (Prufung der Anliegen von Birgern durch die ABDSB, ob aufgrund
des einwirkenden Autobahnlarms die Voraussetzungen fir die [bezuschusste] Larm-
sanierung gegeben sind): Die MalRinahme G3 stellt nur bedingt eine Verbesserung
dar, da dies bei Aufenthalt im Freien bzw. bei gedffneten Fenstern nutzlos ist.

e Malnahme G4 (Prifung und bei Vorliegen der Voraussetzungen Einflihrung von Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen): Die Einflhrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen
wird erst geprift und es lasst sich noch nicht beurteilen, ob diese Prifung zu einer
Verbesserung fuhrt.

Insgesamt wurden durch den Larmaktionsplan keine neuen Feststellungen bzw. Festsetzun-
gen getroffen, die fur die Burgerinnen und Burger in irgendeiner Weise nutzbringend seien.

Das Schreiben wurde per E-Mail vom 12.12.2016 der ABDSB Ubermittelt. Es wurde gebeten
das Vorbringen der Gemeinde Schweitenkirchen zu Uberprifen und zu wirdigen. Ferner
wurde um Mitteilung gebeten, ob der Gemeinde Schweitenkirchen bzgl. der Umsetzung der
geplanten Malnahmen (z. B. zeitnahe Uberpriifung von Geschwindigkeitsbeschrankungen)
oder mit zusatzlichen (von der Gemeinde geforderten) LarmschutzmaRnahmen (z. B. Larm-
schutzwande in den Bereichen Frickendorf, Giegenhausen und Raffenstetten; siehe Kapi-
tel 8.1) entgegen gekommen werden kann.

Die ABDSB hat hierzu mit E-Mail vom 21.12.2016 ausfuhrlich Stellung genommen.

Mit Schreiben der Regierung von Oberbayern vom 22.12.2016 wurde der Gemeinde Schwei-
tenkirchen unter Beriucksichtigung der Antwort der ABDSB vom 21.12.2016 zu ihrem Vor-
bringen Folgendes mitgeteilt:
e Der Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags im Zuge der Seitenstreifenfreiga-
be (MalRnahme G1) stelle keine dauerhafte Larmverbesserung dar:
Durch die Seitenstreifenfreigabe entstand kein Anspruch auf Larmschutzmalnah-
men. Hierzu gibt es eine hochstrichterliche Rechtsprechung mit Urteilen des Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtshofs vom 09.08.2012. Um fur die Gemeinde trotzdem eine
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Verbesserung zu erreichen wurde ein larmmindernder Fahrbahnbelag (DSH-V) ein-
gebaut. In der Larmberechnung wurde durch die ABDSB — auf der sicheren Seite lie-
gend — ein Korrekturwert Dsyo von -2 dB(A) angesetzt, weil noch kein Statuspapier
der Bundesanstalt flr Strallenwesen mit dem anzusetzenden Dg,o-Wert veroffentlicht
wurde. Auszugehen ist nach Angabe der ABDSB von einer Larmminderung von bis
zu 4 dB(A).

Der 8-streifige Ausbau der A 9 (MaRnahme G2) sei zeitlich nicht absehbar und selbst
mittelfristig fraglich:

Der 8-streifige Ausbau ist im Bundesverkehrswegeplan 2030 (Bedarfsplan fir die
Bundesfernstrallen) als ,Weiterer Bedarf mit Planungsrecht® eingestuft. Im Hinblick
auf die Vielzahl der anstehenden Projekte war es nach Angaben der ABDSB erfor-
derlich, im Bundesverkehrswegeplan eine Dringlichkeitsreihung zu erstellen. Danach
gehort der 8-streifige Ausbau leider nicht zu den sofort umzusetzenden Projekten.
Die Umsetzung an sich ist nach Aussage der ABDSB dadurch allerdings nicht ,frag-
lich“, sonst ware das Projekt nicht in den ,Weiteren Bedarf mit Planungsrecht” aufge-
nommen worden.

Die Bezuschussung passiver Larmschutzmaflinahmen (MaRhahme G3) stelle nur be-
dingt eine Verbesserung dar, da dies bei Aufenthalt im Freien bzw. bei gedffnetem
Fenster nutzlos sei:

Diese Aussage ist korrekt. Die ABDSB bittet allerdings um Berticksichtigung, dass die
Bezuschussung zum passiven Larmschutz eine freiwillige Leistung des Bundes im
Rahmen vorhandener Haushaltsmittel darstellt, die als zusatzliche MaRnahme dient,
wenn sonst keine rechtlichen Mdglichkeiten zur Umsetzung von Larmschutzmalf3-
nahmen gegeben sind.

Die Einfuhrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen (Malihahme G4) werde erst ge-
pruft und es liele sich nicht beurteilen, ob die Prifung zu einer Verbesserung flihre:
Diese Aussage ist korrekt. Fur die Ermittlung, Abwagung und Gewichtung des Sach-
verhalts sind umfangreiche Arbeiten erforderlich. Zudem sollen nach Moglichkeit
auch die aktuellen Verkehrszahlen aus der Strallenverkehrszahlung 2015 in die Be-
trachtung eingestellt werden. Die ABDSB (= zustandige Behdrde) wird daher voraus-
sichtlich nicht vor Ende 2017 die Prifung von Geschwindigkeitsbegrenzungen an der
A 9 im Bereich Schweitenkirchen abgeschlossen haben. Um die 2. Stufe der Larmak-
tionsplanung abschlieRen zu kdnnen, wurde zusammen mit der ABDSB entschieden
die Prifung von Geschwindigkeitsbegrenzungen als geplante MafRnahme in den
Larmaktionsplan zu Ubernehmen. Da Larmaktionspléne verbindliche Handlungskon-
zepte fur die Trager der offentlichen Verwaltung sind, ist die ABDSB nach Inkrafttre-
ten eines gultigen Larmaktionsplans gebunden, die Prifung von Geschwindigkeits-
begrenzungen durchzufilhren. Sollte das Ergebnis der Prifung durch die ABDSB
sein, dass die Einfihrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen zum Schutz der
Wohnbevdlkerung vor Larm ein erforderliches, geeignetes und angemessenes Mittel
ist, so wird diese im Anschluss daran durch die ABDSB in Abstimmung mit der Regie-
rung von Oberbayern und nach Zustimmung durch das StMI angeordnet.
Entgegenkommen bei der Umsetzung der geplanten Ma3nahmen:

Ein Entgegenkommen bzgl. der Umsetzung der geplanten MalRnahmen ist nicht mog-
lich. Insbesondere ist seitens der ABDSB eine zeitnahe Uberpriifung von Geschwin-
digkeitsbegrenzungen nicht durchfiihrbar.

Entgegenkommen mit zuséatzlichen (von der Gemeinde Schweitenkirchen geforder-
ten) LarmschutzmaBnahmen (Larmschutzwande in den Bereichen Frickendorf, Gie-
genhausen und Raffenstetten):

Ein weiteres Entgegenkommen uber die schon vorliegenden Zusagen des BMVI hin-
aus bei den zusatzlichen von der Gemeinde geforderten Larmschutzmafinahmen in
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den Bereichen Frickendorf, Giegenhausen und Raffenstetten ist nicht moglich. Hierzu
wird insbesondere auf das Schreiben des StMI vom 14.12.2015 an die Gemeinde
Schweitenkirchen verwiesen.

Mit Schreiben vom 25.01.2017 teilte die Gemeinde Schweitenkirchen mit, dass der Entwurf
des Larmaktionsplans vom 21.12.2016 mit dem Schreiben der Regierung von Oberbayern
vom 22.12.2016 im Gemeinderat der Gemeinde Schweitenkirchen in der Sitzung vom
24.01.2017 nochmals ausfiihrlich beraten wurde. Der Gemeinderat hat beschlossen, das
Einvernehmen nach Art. 8a Abs. 2 Satz 4 BaylmSchG zum vorliegenden Larmaktionsplan-
Entwurf zu verweigern. Mit groRer Enttauschung wurden die verbleibenden Mallinahmen und
die Ausflihrungen im Schreiben vom 22.12.2016 zur Kenntnis genommen. Es wird sehr be-
dauert, dass durch die Larmaktionsplanung wieder keine Verbesserung flr die Blirgerinnen
und Blrger erreicht werden konnte.

Die Regierung von Oberbayern nimmt hierzu wie folgt Stellung:

Die Regierung von Oberbayern ist zwar die verantwortliche Behdrde flr die Aufstellung des
Larmaktionsplans, sie ist dies aber nicht fir die Durchfiihrung der Malihahmen selbst. Der
Larmaktionsplan ersetzt keine bestehenden Rechtsgrundlagen oder Verwaltungsverfahren
fur die Realisierung der Malinahmen. Ebenso wenig schafft er neue Zustandigkeiten.

Der Regierung von Oberbayern stehen daruber hinaus keine Geldmittel fur die Larmaktions-
planung oder die Finanzierung von Larmschutzmalinahmen zur Verfuagung.

Aufgrund der Offentlichkeitsbeteiligung wurde eine zusatzliche geplante MaRnahme G4 ,Prii-
fung und bei Vorliegen der Voraussetzungen Einfilhrung von Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen‘“ in den Larmaktionsplan aufgenommen.

Weitere LarmschutzmalRnahmen — tUber die unter Kapitel 6.3.1 genannten bereits geplanten
bzw. in Umsetzung befindlichen MalRnahmen der ABDSB hinaus — sind aufgrund der rechtli-
chen Rahmenbedingungen nicht moglich. Insbesondere ist nach Angaben der ABDSB ein
weiteres Entgegenkommen Uber die schon vorliegenden Zusagen des BMVI hinaus bei den
zusatzlichen von der Gemeinde geforderten Larmschutzmafnahmen in den Bereichen Fri-
ckendorf, Giegenhausen und Raffenstetten nicht moglich (siehe Kapitel 8.1).

Eine Anderung des Larmaktionsplan-Entwurfs vom 21.12.2016 ist somit nicht mdglich und
nicht veranlasst.

Mit dem o. g. Gemeinderatsbeschluss hat die Gemeinde Schweitenkirchen das gemeindliche
Einvernehmen nach Art. 8a Abs. 2 Satz 4 BaylmSchG verweigert.

Die 2. Stufe der Larmaktionsplanung fir die Gemeinde Schweitenkirchen an der BAB A 9
wird deshalb ohne das Einvernehmen der Gemeinde mit dem vorliegenden Bericht abge-
schlossen.
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Anhang A1

Erlauterung des Bayerischen Landesamts fur Umwelt vom 17.12.2014 ,Kartierung der
Hauptverkehrsstralien 2012 — Eingangsdaten, Arbeitsschritte, Ergebnisse®

Quelle: Bayerisches Landesamt fur Umwelt
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LfU 27-8724.3-78719/2014 17.12.2014

Kartierung der Hauptverkehrsstraen 2012 —
Eingangsdaten, Arbeitsschritte, Ergebnisse

1 Eingangsdaten

Fir das 3-dimensionale schalltechnische Berechnungsmodell wurden Daten aus folgenden
Quellen verwendet:
e Bayerisches Landesamt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung (LDBV)
o Digitales Gelandemodell (DGM) mit Gitterweiten von 1 m, 2 mund 5 m
FUr das schalltechnische Modell wurde hieraus ein einheitliches DGM mit 1 m
Gitterweite interpoliert.
o Gebaude mit mittlerer Hohe (Level of Detail 1 — LoD1)
o 2D-Geometrie von Bricken
Nur Brucken mit groRer Spannweite oder Hohe wurden akustisch als Brucken
modelliert, alle Ubrigen als Damm.
o Autobahndirektion Stidbayern
o 2D-Stralkengeometrien flr Autobahnen, Bundes- und Staatsstralien in
staatlicher Baulast zusammen mit insbesondere folgenden Sachattributen
(Ubergabe via OKSTRA-XML-Schnittstelle):
= Stationierungsangaben und Strallenbezeichnung
= Fahrbahnanzahl und Fahrspuranzahl je Fahrtrichtung
Mit Standardwerten flr Fahr- und Mittelstreifenspurbreite wurde aus
diesen Angaben der Abstand der Mitten der duf3eren Fahrspuren
berechnet.
» Verkehrsmengen und Lkw- Anteile fUr die Zeitraume Tag, Abend und
Nacht laut Verkehrszahlung 2010
= Strallenbelag als Materialbeschreibung
Entsprechend der Materialbeschreibung hat das LfU die
Korrekturwerte Dgyo flr Geschwindigkeiten bis 60 km/h bzw. Gber 60
km/h den Stralkengeometrien zugewiesen.
o 2D-Geometrie von Tunneln
Die Lage der Tunnel wurde vom LfU an Hand von ATKIS-Daten tberpruft.
o Stadte
2D-StralRengeometrien fur Bundes- und Staatsstrallen in kommunaler Baulast, im
Wesentlichen die gleichen Sachattribute wie im Fall der tUbrigen Stralen; fehlende
Angaben wie zur Fahrbahn- oder Fahrspuranzahl wurden durch plausible
Standardwerte erganzt.



o Landesamt fUr Statistik und Datenverarbeitung
Adressen der Schulen und Krankenhauser. Durch einen Adressvergleich wurden den
Hauptgebaudegrundrissen des LoD1 vom LfU die Eigenschaft Schule und/oder
Krankenhaus zugewiesen.

e Daten im Auftrag des LfU ermittelt:

o 3D-StralRenachsen
Die 3D-Informationen stammen aus einer GPS-Befahrung fur das Netz der 1.
Kartierungsstufe. Soweit diese vorlagen, bestimmten diese die Hohenlage der
StralRe. In allen anderen Fallen wurde die Stral’e an das DGM angepasst.

o Larmschutzeinrichtungen
Lage, relative Hohe zur Fahrbahnoberflache und akustische Eigenschaft der
Larmschutzeinrichtungen wurde aus den Stralienzustandsbildern abgeleitet.
In Einzelfallen wurden auch Larmschutzeinrichtungen aus CAD-Daten
Ubernommen. Danach hatten die Kommunen im Internet die Mdglichkeit die
Daten zu Uberprufen und konnten dem LfU Korrekturen und Ergdnzungen
mitteilen.

o Zulassige Hochstgeschwindigkeiten flur Pkw und Lkw wurden von der Firma
Teleatlas fur die Dauer der Kartierung erworben und getrennt nach
Beurteilungszeitraumen dem zu kartierenden StralRennetz zugeordnet.

o Die Anzahl der Hausbewohner wurde adressgenau von den kommunalen
Dienstleistern (AKDB, adkomm, Komuna) geliefert und via Adresse
ausschlief3lich den Hauptgebaudegrundrissen des LoD1 zugeordnet.

2 Berechnung

Die schalltechnische Berechnung wurde von der Firma Wdlfel mit dem Programm IMMI 2012
entsprechend der Vorldufigen Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Stral3en
(VBUS [1]) durchgefuhrt. Der Kartierungsumfang belief sich auf eine Gesamt-Stral3enlange
von ca. 7.200 km. Neben einem Pegelraster mit einer Gitterweite von 10 m wurden an allen
Wohngebauden, d.h. Hauptgebduden denen Hausbewohner zugeordnet worden waren,
sowie allen Schulen und Krankenhdusern Fassadenpegel gemal der Vorlaufigen
Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm (VBEB
[2]) berechnet. Pegelraster und Fassadenpegel wurden in 4 m Héhe Gber Boden ermittelt.

3 Ergebnisse
Die Ergebnisse der Pegelrasterberechnung sind als Larmkarten unter

www.umgebungslaerm.bayern.de verdffentlicht. In die Larmkarten ist jeweils die Isophone
Loen = 67 dB(A) bzw. Lyigt = 57 dB(A) eingetragen.



http://www.umgebungslaerm.bayern.de/

Die Auswertungen der Betroffenenanzahlen stehen als Tabellen im PDF-Format auf der
Seite http://www.Ifu.bayern.de/laerm/eg _umgebungslaermrichtlinie/kartierung/index.htm im
Abschnitt Betroffenheitsanalyse zum Download zur Verfiigung. Gemaf VBEB wurden bei der
Ermittlung der Betroffenenanzahlen die Hausbewohner anteilig auf die Fassadenpegel
verteilt. Die Hausbewohneranteile wurden dann in den von der EG-Umgebungslarmrichtlinie
vorgegebenen Pegelklassen aufsummiert. Diese Auswertungen wurden in der
Larmdatenbank des LfU durchgefuhrt.

4 Literaturlinks

[1] VBUS

http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/laermschutz/eg umgebungslaermrichtlinie/doc/1vbus.pd
f

[2] VBEB

http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/laermschutz/eg _umgebungslaermrichtlinie/doc/vbeb ba
nz_090207.pdf



http://www.lfu.bayern.de/laerm/eg_umgebungslaermrichtlinie/kartierung/index.htm
http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/laermschutz/eg_umgebungslaermrichtlinie/doc/1vbus.pdf
http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/laermschutz/eg_umgebungslaermrichtlinie/doc/1vbus.pdf
http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/laermschutz/eg_umgebungslaermrichtlinie/doc/vbeb_banz_090207.pdf
http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/laermschutz/eg_umgebungslaermrichtlinie/doc/vbeb_banz_090207.pdf

Larmaktionsplanung fur Orte in der Nahe der Bundesautobahn A 9:
Gemeinde Schweitenkirchen

Anhang A 2

Ubersichtskarten und Detail-Larmkarten Lpgy und Lnight

Quelle: Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Herausgeber)
[© Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, Fachdaten: Bayerisches Landes-
amt fir Umwelt]

Regierung von Oberbayern Anhang A 2 08.02.2017



RETSE,
o >

Schweitenkirchen & 3
| | | | | | | 4472I500 | | | 4475I000 | 77500 Q

e 20 % by o g S ey e il L 7 e =1 o '_’ S % i s T 2N % | ik o 3 ickhery e , A " ¥t s = d s ey ' LN ¢

5 { \ ’ J 2 el

43837
&8
Shy pe oY

S
I,

Y repus

4465:000 4467500
¥ R LET ?

Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Gemeinde Schweitenkirchen

2 Blattschnittiibersicht Lpgy

5377500

MaRstab 1:50.000

Bayerisches Landesamt fur Umwelt
Burgermeister-Ulrich-StraRe 160
86179 Augsburg

Telefon: 0821 9071-0

Fax: 0821 9071-5556

E-Mail:  poststelle@lfu.bayern.de

Herausgeber:

5375000

U
) _puliifliirﬁ = il_l.-\_. : _ 7 ,‘ .- ; = Unte Internet: www.lfu.bayern.de
e B, o i AT 0 “A% 7 - : 2 Y uN
= ' N & Nl : =) Geobasisdaten: Digitale topographische Karte (DTK)
© Bayerische Vermessungsverwaltung

5372500

| e

5370000

4477500

4467500 4470000 4472500

4465000




RETSE,
o >

Blatt ET126 & s
. 4469000 4469500 4470000 @

@
Y repus

43837
&8
Shy pe oY

Q

I,

Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
o o Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande
o =] Berechnungsraster: 10mx10m
8- 8 Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der
e > Einhiillenden der 53-dB(A)-Lpen- und der 48-dB(A)-Lyjgn:
© © Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG
' Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)
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> 70- 75
_ > 65- 70
> 60- 65
> 55- 60
N < 55
- Schallschutzeinrichtung
Isophone Lpgy =67 dB(A)
| Von Pegeln Lpgy > 67 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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In Zusammenarbeit mit: Wolfel Beratende Ingenieure GmbH+Co. KG
Max-Planck-Stralte 15
97204 Hochberg
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

> 75
> 70- 75
> 65- 70
> 60- 65
> 55- 60
< 55

Schallschutzeinrichtung

Isophone Lpgy =67 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 67 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Internet: www.lfu.bayern.de

In Zusammenarbeit mit: Wolfel Beratende Ingenieure GmbH+Co. KG
Max-Planck-Stralte 15
97204 Hochberg
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© Bayerische Vermessungsverwaltung
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der
Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)
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Schallschutzeinrichtung
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Von Pegeln Lpgy > 67 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der
Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

75

55

Schallschutzeinrichtung
Isophone Lpgy =67 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 67 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner

Ubersicht Anschlussblatter
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Larmkartierung Bayern 2012
gemaR Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der
Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)
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Schallschutzeinrichtung

Isophone Lpgy =67 dB(A)
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Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemaR Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG
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Larmkartierung Bayern 2012
gemaR Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster:

Berechnungsgebiet: Komidorl 8rtiang der Hauptverkehrsstralen, der von der
Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)
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Larmkartierung Bayern 2012
gemaR Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralien, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

> 75

> 70- 75

> 65- 70
3 > 60- 65
re]
I\
> > 55- 60
n

< 55

II : ‘-E ——  Schallschutzeinrchtung
. -; _ Isophone Logy = 67 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 67 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner

Se—— |
SRS | =
n C

——
EX126 §P EX127
EYlZ% EY127
/

5372000

Mafdstab 1:5000

0 100 200 300 400 m
Herausgeber: Bayerisches Landesamt fur Umwelt
Birgermeister-Ulrich-StraRe 160
86179 Augsburg

Telefon: 0821 9071-0

Fax: 0821 9071-5556

E-Mail:  poststelle@lfu.bayern.de
Internet: www.lfu.bayern.de

In Zusammenarbeit mit: Wolfel Beratende Ingenieure GmbH+Co. KG
Max-Planck-Stralte 15
97204 Hochberg

Geobasisdaten: Digitale Flurkarte (DFK)
© Bayerische Vermessungsverwaltung
Darstellung der Flurkarte als
Eigentumsnachweis nicht geeignet.

4470500 4471000 4471500




Schweitenkirchen

4477500

4467500

4470000

4465:000

4467500

|
G|
N

4475|000 |

44 72|500

4470000

4472500

4475000

5380000

5377500

5375000

4477500

5372500

5370000

RETSE,
o >

0@ (s
. i :

@
Y repus

43837
&8
Shy pe oY

S
I,

Larmkartierung Bayern 2012

gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Gemeinde Schweitenkirchen

Blattschnittiibersicht Lyignt
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Burgermeister-Ulrich-StraRe 160
86179 Augsburg
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Fax: 0821 9071-5556

E-Mail:  poststelle@lfu.bayern.de
Internet: www.lfu.bayern.de

Digitale topographische Karte (DTK)
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG
Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern
Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

> 70
> 65- 70
> 60- 65
> 55- 60
> 50- 55
< 50

- Schallschutzeinrichtung

Isophone Lygn =57 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 57 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

> 70
> 65- 70
> 60- 65
> 55- 60
> 50- 55
< 50

- Schallschutzeinrichtung
Isophone Lygn =57 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 57 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

> 70
> 65- 70
> 60- 65
> 55- 60
> 50- 55
< 50

- Schallschutzeinrichtung

Isophone Lygn =57 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 57 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der
Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)
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Schallschutzeinrichtung

Isophone Lygn =57 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 57 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der
Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

P ———_- ~S——
‘\‘ \ 50
Schallschutzeinrichtung

Isophone Lygn =57 dB(A)
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet:

Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

> 70
> 65- 70
> 60- 65
> 55- 60
> 50- 55
< 50

- Schallschutzeinrichtung

Isophone Lygn =57 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 57 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m
Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

> 70
> 65- 70
> 60- 65
> 55- 60
> 50- 55
< 50

Schallschutzeinrichtung

Isophone Lygn =57 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 57 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralien, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)

> 70
> 65- 70
> 60- 65
> 55- 60
> 50- 55
< 50

- Schallschutzeinrichtung

Isophone Lygn =57 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 57 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010
Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralien, der von der

Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Pegel im Berechnungsgebiet in dB(A)
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- Schallschutzeinrichtung
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Larmaktionsplanung fur Orte in der Nahe der Bundesautobahn A 9:
Gemeinde Schweitenkirchen

Anhang A 3

Mit Anmerkungen zur Darstellung der berlicksichtigten Schallschutzeinrichtungen ergénzte
Detail-Larmkarten Lpey (Blatt ET 126) und Lyign: (Blatt ET 126)

Quelle: Bayerisches Landesamt fir Umwelt (Herausgeber)
[© Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, Fachdaten: Bayerisches Landes-
amt fir Umwelt]
Erganzende graphische Bearbeitung durch die Regierung von Oberbayern.

Regierung von Oberbayern Anhang A 3 08.02.2017
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Siehe Hinweis unter Kapitel 5.1. Die
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Bereich wurde durch das Gelandemodell

in der Larmkartierung berticksichtigt. der Ballingsriume mit meht as 100.000 Einwonor

Larmkartierung Bayern 2012
gemaR Richtlinie 2002/49/EG

= -

Strallenverkehrslarm 24 Stunden - Lpgy in dB(A)

Verkehrsdaten: Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

Berechnungshdéhe: 4 m Uber Gelande

Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsgebiet: Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der
Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

Donal im Rerechniinacaehiet in AR(A

Siehe Hinweis unter Kapitel 5.1. In diesem Bereich wurde der Ubergang
von der Larmschutzwand zum Larmschutzwall ungenau modelliert,
sodass ca. 25 m aktiver Larmschutz in der Larmkartierung nicht
bertcksichtigt wurden. Eine Neuberechnung ist aufgrund der dadurch zu
erwartenden geringen Anderungen nicht erforderlich.

55

Schallschutzeinrichtung

Isophone Lpgy =67 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 67 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner

Ubersicht Anschlussblatter

¢

L ﬂglﬁ

[} <. =
G t'. = = - =
I [ — e | [ MaRstab 1:5000
& -\%. L \_J . ". .’ 200

It. 'l- l'l. [ ] :.. (]

b 1]

Herausgeber: Bayerisches Landesamt fur Umwelt
L Birgermeister-Ulrich-StraRe 160
/0 86179 Augsburg
& s Telefon: 0821 9071-0
S - . Fax: 0821 9071-5556
g E-Mail:  poststelle@lfu.bayern.de
v Internet: www.lfu.bayern.de

In Zusammenarbeit mit: Wolfel Beratende Ingenieure GmbH+Co. KG
Max-Planck-Stralte 15
97204 Hochberg

Geobasisdaten:

N N NN N N N N S S 1 N

4469500 4470000

Digitale Flurkarte (DFK)

© Bayerische Vermessungsverwaltung
Darstellung der Flurkarte als
Eigentumsnachweis nicht geeignet.




Blatt ET126

4469IOOO

5379500

4469500

g

s

A

4470000

Siehe Hinweis unter Kapitel 5.1. Die
nicht dargestellte
Schallschutzeinrichtung in diesem

Bereich wurde durch das Gelandemodell

in der Larmkartierung bertcksichtigt.

Siehe Hinweis unter K

5379500

hETSEp,
o 2,

(7© C,
-i :.

@
Y repus

w3837
¥,
Shype e

S
%

Larmkartierung Bayern 2012
gemalf Richtlinie 2002/49/EG

Hauptverkehrsstraflen mit tiber 3 Mio. Kfz/Jahr auflerhalb
der Ballungsrdume mit mehr als 100.000 Einwohnern

Stralenverkehrslarm 8 Stunden - Lyight in dB(A)

Verkehrsdaten:
Berechnungshdéhe:
Berechnungsraster:
Berechnungsgebiet:

Offizielle Verkehrszahlung, Stand 2010

4 m Uber Geléande

10mx10m

Korridor entlang der Hauptverkehrsstralen, der von der
Einhillenden der 53-dB(A)-Lpgn- und der 48-dB(A)-Lyign:
Isophone bestimmt wird.

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-1, Wélfel MeRsysteme Software GmbH+Co. KG

apitl 5.1. In diesem Bereich wurde der Ubergang

von der Larmschutzwand zum Larmschutzwall ungenau modelliert,
sodass ca. 25 m aktiver Larmschutz in der Larmkartierung nicht

bertcksichtigt wurden. Eine Neuberechnung ist aufgrund der dadurch zu

erwartenden geringen Anderungen nicht erforderlich.
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Schallschutzeinrichtung

Isophone Lygn =57 dB(A)

Von Pegeln Lpgy > 57 dB(A) betroffene
Gebaude und Einwohner
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Larmaktionsplanung fur Orte in der Nahe der Bundesautobahn A 9:
Gemeinde Schweitenkirchen

Anhang A 4

Zusammenstellung und Bewertung der Anregungen aus der Offentlichkeitsbeteiligung

Regierung von Oberbayern Anhang A 4 08.02.2017



Larmaktionsplanung fiir Orte in der Nahe der Bundesautobahn A 9:
Gemeinde Schweitenkirchen

Zusammenstellung und Bewertung der Anregungen aus der Offentlichkeitsbeteiligung

In der Zeit vom 27.05.2016 bis 11.07.2016 sind im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung zwei Stellungnahmen zum L&armaktionsplan der
Regierung von Oberbayern fir Orte in der Nahe von Hauptverkehrsstral’en: Gemeinde Schweitenkirchen — Bundesautobahn A 9 — Entwurf fur
die Offentlichkeitsbeteiligung vom 27.05.2016 eingegangen. Diese wurden den zustdndigen Behérden zur Bewertung vorgelegt. In einem sich
anschlieenden Abwagungsprozess wurden alle Forderungen/Anregungen von der Regierung von Oberbayern geprift und gewirdigt. Im
Folgenden sind die vorgebrachten Forderungen/Anregungen sowie das jeweilige Ergebnis der Bewertung dargestellit.
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Bundesautobahn A 9

Nr.

Anzahl

Forderung/Anregung

Bewertung

1

Gemeinde
Schweitenkirchen

1

Es wird beantragt, die MaRBnahme G2
(Larmschutzmallinahmen im Rahmen des
8-streifigen Ausbaus der Bundesautobahn

A 9) vorzuziehen und baldmoglichst
umzusetzen.

Zudem stellt die Gemeinde
Schweitenkirchen zZu Kapitel 8.1
oInformation zum MaRnahmenvorschlag
der Gemeinde Schweitenkirchen zur

Verbesserung des Larmschutzes entlang
der Bundesautobahn A9 im Vorfeld der
Offentlichkeitsbeteiligung  (Verbesserung
des Larmschutzes entlang der
Bundesautobahn A 9 durch die Errichtung
von Larmschutzwanden in den Bereichen

Frickendorf, Giegenhausen und
Raffenstetten) fest, dass die
Autobahndirektion Sudbayern (ABDSB)
bzw. der Bund als

MaRnahmentrager/Larmverursacher fur die
Kosten des Larmschutzes aufkommen
muss. Betreffend des Larmschutzes mit
den Larmschutzwanden entlang der
Bundesautobahn A9 und den damit
verbundenen Kosten (Restkosten in Hohe
von 2,5Mio.€) wird von Seiten der
Gemeinde Schweitenkirchen eine
Kostenubernahme durch den
Strallenbaulasttrager der Bundesrepublik

Die ABDSB flihrt hierzu aus, dass der 8-streifige Ausbau der
A9 im Bedarfsplan fir die Bundesfernstrallen (Art. 1 des
6. FStrAbAndG) in den ,Weiteren Bedarf mit Planungsrecht
(WB*)“ eingestuft ist.

Fur die WB*-Projekte ist allerdings festzuhalten, dass diese
von der Bayerischen Strallenbauverwaltung nicht prioritar
vorangetrieben werden kdnnen, da zunachst die VB-Projekte
(Vordringlicher Bedarf) im Fokus stehen und die verfligbaren
Ressourcen voll beanspruchen. Fur die VB-Projekte erteilt
der Bund mit dem Fernstrallenausbaugesetz einen
uneingeschrankten Planungsauftrag, aber selbst innerhalb
der Kategorie der VB-Projekte wird eine stufenweise
Abarbeitung erforderlich sein.

Dem Antrag der Gemeinde auf Vorziehen der MaRnahme G2
kann daher nicht entsprochen werden.

Fur den Maflnahmenvorschlag der Gemeinde
Schweitenkirchen zur Verbesserung des Larmschutzes
entlang der Bundesautobahn A 9 kann nur die vom BMVI
zugesagte finanzielle Unterstitzung gewahrt werden. Eine
dariber hinausgehende Kostenbeteiligung ist wegen
fehlender Rechtsgrundlage nicht moglich, der Forderung der
Gemeinde nach Kostenubernahme kann daher nicht
entsprochen werden. [Quelle: ABDSB]
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Deutschland gefordert.

2

Burger-Eingabe
(Anwohner
Giegenhausen)

Ortstell

Die Bewohner des Ortsteils Giegenhausen
im  Gemeindebereich  Schweitenkirchen
sind einer stetig zunehmenden
Larmbelastung ausgesetzt. Das hohe
Verkehrsaufkommen auf der A9
(meistbefahrene Autobahn?),
Ausweitungen und Neuerschliefungen von
anliegenden  Gewerbegebieten, deren
Verkehr sich letztlich auf der A9
wiederfindet, sind die  wesentlichen
Ursachen dafir. Aus den Ausfiihrungen
des Larmaktionsplan-Entwurfs ist zu
entnehmen, dass flr den Gemeindebereich
Schweitenkirchen Handlungsbedarf zur
Verbesserung der Larmsituation besteht.

Die im Larmaktionsplan-Entwurf
beschriebenen bereits vorhandenen bzw.
geplanten Malnahmen reichen nach
Meinung der Einwender nicht aus. Zum
Beispiel sind die MaRnahme V3 (Einbau

eines larmmindernden Fahrbahnbelags
(DSH-V) im Rahmen des
Erhaltungsprogramms der

A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung
Nurnberg) und die MalRnahme G1 (Einbau

eines larmmindernden Fahrbahnbelags
(DSH-V) im Rahmen des
Erhaltungsprogramms der

A 9/Seitenstreifenfreigabe in Fahrtrichtung
Minchen) mit einer prognostizierten

Die Gemeinde Schweitenkirchen stimmt den Einwanden in
vollem Umfang zu. Diese decken sich zum Teil mit den
gemeindlichen Einwanden.

Zu den vorgeschlagenen MalRnahmen nimmt die ABDSB wie
folgt Stellung:

Zu1.:

Der 8-streifige Ausbau der A9 ist im Bedarfsplan fir die
Bundesfernstralen (Art. 1 des 6. FStrAbAndG) in den
~Weiteren Bedarf mit Planungsrecht (WB*)“ eingestuft.

Fur die WB*-Projekte ist allerdings festzuhalten, dass diese
von der Bayerischen Strallenbauverwaltung nicht prioritar
vorangetrieben werden kénnen, da zunachst die VB-Projekte
(Vordringlicher Bedarf) im Fokus stehen und die verfligbaren
Ressourcen voll beanspruchen. Fur die VB-Projekte erteilt
der Bund mit dem Fernstrallenausbaugesetz einen
uneingeschrankten Planungsauftrag, aber selbst innerhalb
der Kategorie der VB-Projekte wird eine stufenweise
Abarbeitung erforderlich sein.

Der Empfehlung, den 8-streifigen Ausbau vorzuziehen und
mit konkreten Planungen umgehend zu beginnen, kann daher
nicht gefolgt werden.

Zu 2.

Aus den Baumalinahmen fir die Seitenstreifenfreigabe ergibt
sich kein rechtlicher Anspruch auf Larmschutzmalinahmen im
Rahmen der Larmvorsorge. Dies wurde durch Abweisung
einer hierauf gerichteten Klage (siehe Urteile des
Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 09.08.2012, Az.: 8
A 10.40048, 8 A 10.40050, 8 A 11.40036) bestatigt.
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Wirkung von 4 dB(A) nur ein unsicherer
Beitrag zur Larmminderung. Werte (ber
eine Langzeitwirkung liegen fir diese
Asphaltdeckschicht nicht vor (Studie
Umweltbundesamt, Fachgebiet | 3.3, Texte
20/2014, ,Larmmindernde
Fahrbahnbelage®). Technisch sind
wirksamere Fahrbahnbeldge mdglich!

Die unter MalRnahme G3 (Prifung der
Anliegen von Buargern  durch die
Autobahndirektion Stidbayern [ABDSB], ob
aufgrund des einwirkenden Autobahnlarms

die Voraussetzungen far die
(bezuschusste) Larmsanierung gegeben
sind) angesprochenen passiven

Schutzmalinahmen stellen nach Meinung
der Einwender keine Alternative dar. Daflr
vorgesehene Gelder sind in die weitaus
wirksameren und dadurch sinnvolleren
.aktiven Malnahmen“ zu investieren.
Passive MaRnahmen, die ja im
Wesentlichen eine Larmminderung nur
innerhalb der Wohnung bewirken kénnen,
sind allerhéchstens als Erganzung in
Betracht zu =ziehen. Ein lebenswertes
Leben von (steuerzahlenden) Birgern
spielt sich namlich auch auflerhalb der
Wohnung (z. B. im Garten) ab.

Es wird gebeten flr den Bereich
Giegenhausen folgende Vorschlage zu

aktiven
fehlender

Der offenporige Asphalt zahlt zu den
LarmschutzmaRnahmen, die hier wegen

Rechtsgrundlage nicht umgesetzt werden kénnen.
Der Empfehlung, einen offenporigen Asphalt einzubauen,
kann daher nicht gefolgt werden.

Um dennoch die Situation fur die Gemeinde
Schweitenkirchen zu verbessern, wurde im Zuge der
Erhaltungsmalnahmen im Rahmen der

Seitenstreifenfreigabe 2014 in Fahrtrichtung Nirnberg
(MaRnahme V3) und 2016 in Fahrtrichtung Minchen im
gesamten Gemeindegebiet von Schweitenkirchen ein
[Armmindernder Fahrbahnbelag (DSH-V) eingebaut
(MaRnahme G1).

Zu 3.

Die Einfihrung von Geschwindigkeitsbegrenzungen wird
durch die ABDSB gepruft. Sollte das Ergebnis der Prifung
durch die ABDSB sein, dass die Einflhrung einer
Geschwindigkeitsbegrenzung zum Schutz der
Wohnbevdlkerung vor Larm ein erforderliches, geeignetes
und angemessenes Mittel ist, so wird diese von der ABDSB in
Abstimmung mit der Regierung von Oberbayern und nach
Zustimmung durch das StMI angeordnet. Diese Uberpriifung
wurde als geplante MalBnahme G4 ,Prifung und bei
Vorliegen der  Voraussetzungen EinfUhrung von
Geschwindigkeitsbegrenzungen“ in den Larmaktionsplan
aufgenommen (siehe Kapitel 6.3.1).

Zu4..

Fur die Uberwachung der Einhaltung des Feiertags- und
Sonntagsfahrverbots flr Lkw-Verkehr ist die ABDSB nicht
zustandig.
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prufen:
1.

Es wird empfohlen, den 8-streifigen
Ausbau der Bundesautobahn A9
mit den damit verbundenen
LarmschutzmaRnahmen dringend
vorzuziehen und mit konkreten
Planungen umgehend zu beginnen.
Anstatt der Verwendung einer
,Dunnen  Asphaltdeckschicht in
HeilRbauweise® (DSH-V), die nur
eine ungesicherte Verbesserung
von 4 dB(A) liefert, ist die
Verwendung von ,Offenporigem
Asphalt® mit einer Gber den
Zeitraum von 8-12 Jahren
gesicherten Larmverbesserung von
5 dB(A) (anfangs sogar 10 dB(A)!)
fur beide Autobahnrichtungen auf

der A9 zu empfehlen. Die
Asphaltschicht ist bei
Unterschreitung der gesicherten

Larmverbesserung zu erneuern.

Eine ganztagige
Geschwindigkeitsbeschrankung auf
eine Hochstgeschwindigkeit von

120 km/h auf der Bundesautobahn
A 9 im Bereich Schweitenkirchen in
beiden Fahrtrichtungen ist zu
empfehlen.

Die Einhaltung des Feiertags- und
Sonntagsfahrverbots  fir  Lkw-
Verkehr ist sicherzustellen. Keine

Die Ausnahmeregelungen vom Feiertags- und
Sonntagsfahrverbot kénnen nicht davon abhangig gemacht
werden, ob auf der jeweiligen Strecke
Larmschutzeinrichtungen vorhanden sind. Fur eine solche
Forderung fehlt jegliche Rechtsgrundlage.

Den Forderungen kann nicht entsprochen werden.
Erganzend wird aus stralRenverkehrsrechtlicher
angemerkt, dass fur derartige Einschrankungen
Ausnahmen vom Sonn- und Feiertagsverbot keine
Rechtsgrundlage @ gesehen  wird, zumal auch in
Ausnahmegenehmigungen der Fahrtweg nicht zwingend
festgelegt werden muss.

Ortlich  zustédndig fir o.g. Ausnahmen st die
Strallenverkehrsbehdrde, in deren Bezirk die Ladung
aufgenommen wird oder die Stralenverkehrsbehodrde, in
deren Bezirk der Antragsteller seinen Wohnort, seinen Sitz
oder eine Zweigniederlassung hat. Diese sind auch fir die
Genehmigung der Leerfahrt zum Beladungsort zustandig,
ferner  dann, wenn in ihrem Land von der
Ausnahmegenehmigung kein Gebrauch gemacht wird oder
wenn dort kein Fahrverbot besteht (Art. 47 Abs.2 Nr.6
StVO). Insofern ist auch eine Weiterleitung der
Stellungnahme durch die Regierung von Oberbayern an eine
bestimmte, oértlich zustandige Stralenverkehrsbehdrde nicht
moglich.

Sicht
der
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Ausnahmeregelungen far
Autobahnabschnitte ohne
ausreichenden Larmschutz.
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	Rückmeldung ABDSB vom 21: 
	12: 
	2015_1: Siehe Hinweis unter Kapitel 5.1. Die nicht dargestellte Schallschutzeinrichtung in diesem Bereich wurde durch das Geländemodell in der Lärmkartierung berücksichtigt.
	2015_2: Siehe Hinweis unter Kapitel 5.1. In diesem Bereich wurde der Übergang von der Lärmschutzwand zum Lärmschutzwall ungenau modelliert, sodass ca. 25 m aktiver Lärmschutz in der Lärmkartierung nicht berücksichtigt wurden. Eine Neuberechnung ist aufgrund der dadurch zu erwartenden geringen Änderungen nicht erforderlich.




